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Vor den Friedensunterhandlungen.
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Die Londoner Friedenskonferenz.
Die Friedenskonferenz beginnt am Montag Nachmittag.

In einer nichtoffiziellen Konferenz der Missionen der vier
Balkanstaaten wurde die Frage des Arbeitsplanes  im
einzelnen erörtert . Ministerpräsident Beneselos schlug vor,
dem serbischen Delegierten Nowakowitsch als Aeltesten bas
Präsidium zu übertragen . Der Vorschlag wurde angenom-
men: gleichzeitig wurde jedoch dabei vereinbart , daß, wenn
die Türken dagegen Einwendungen erheben, die Führer der
einzelnen Mssionen abwechselnd den Vorsitz führen sollten.
Bezüglich des Waffenstillstandes wurde fcstgestellt, daß, so¬
bald der Waffenstillstand unterzeichnet war , man die Tür¬
ken klar und deutlich darüber verständigt hatte , daß Grie¬
chenland an der Konferenz teilnehmen  werde,
trotzdem es an dem Waffenstillstand nicht  beteiligt
ist. Die Führer der vier Balkanmissionen formulierten die
den Türken zu stellenden Friedensbeüingungen . Die Zu¬
sammenkunft endigte mit dem Austausch loyalster und

Mmnöschaftlichster Versicherungen über die Einigkeit
der Balkan st aaten.

Wie mau in serbischen Regierungskreisen
die Zukunft sieht.

MDer Belgrader Korrespondent der Wiener Renen Freien
Presse meldet aus gut informierter serbischer Quelle folgen¬
des: Die Balkanstaaten rechnen, wenn auch nicht auf einen
ralchen,  so doch auf einen erfolgreichen  Verlauf der
Medens-Konferenz. Der Balkanbund werde zwar unbe¬
dingt auf dem dauernden Besitz  des von den ver¬
einigten Armeen besetzten türkischen Territoriums bestehen,
jedoch bei der Frage der Aufteilung des eroberten Gebietes
»nd der Regelung der Grenzen der Balkanftaaten den Rat¬
schlägen der Tripel - Entente,  insbesondere Rußlands
Älgc leisten und die Antwort geben, welche diese Mächte
»is erforderlich erachten. Auf keinen Fall  werde die
Hafensrage sich als ein ausschließlich österrei¬
chisch- serbischer Konflikt  zuspitzen können, da
Serbien nicht daran denke, sich dem solidarischen Willen
Uropas zu widersetzen und die Hasensrage allein mit Waf¬
fengewalt zu lösen. Im äußersten Falle könnte die Hafeu-
srage nur zu einem Gegensatz zwischen dem Drei¬
bund und der Triple - Entente ' führen:  letztere
Erbe dann zu entscheiden haben, ob dieser Gegensatz im

Interesse ihrer Machtstellung in Europa durch hie Waffen
swsgetragen werden soll oder ob er, wie im Jahre 1909, fried¬
lich enden werde.

! Eröffnung der bulgarischen Sobranje.
RWie  ein Telegramm aus Sofia , IS. Dez., meldet, er¬
dete Ministerpräsident Geschow die Sobranje im Namen
es  Königs mit einer

Thronrede,
®der zunächst an die von der Volksvertretung iu der antzer-
^ »tlichen Session gegebene Zustimmung zur Kriegser-
Tttiutjj erinnert wirb. Es heißt daun weiter : Es gefiel
°tt, unsere Waffe» zu segne«. Ich bi« glücklich, Ihnen z«

jP glorreichen Siegen Glück wünschen z« könue«, de«
Eiere» Offiziere» und Soldate « zu danken und mich z«
Edeugen vor den Gräbern der Helden, die für das bnl-
Whche Volk fielen. Die Armee erfüllte ihre Pflicht und
Pite dem Vaterland Ehre. Das Gedächtnis der Tapfere«,
If *nt Tod verachteten, wird unsterblich setu. Nach «usere»

und den nicht weniger ruhmvolle» Siegen nnserer
^Wndetcn wurde der Feind gezwungen, um die Ein-

«et militärischen Operationen zu bitte «. Friedens-
^khandkuugen begannen bereits in der Hauptstadt Groß-

Hoffen wir , daß die Verhandlungen mit dem
Muß eines Friedensvertrags e«de« wird, der den hohen

^ !er» dex Verbündeten gerecht wird, damit es nicht
gl ° u - ig werden wird , daß « nfere Truppe«

Kampf vou scuem wieder a « f » ehme»
Wuc «. stellen mit großer Befriedigung fest, daß
^deginne » Bulgariens und seiner Verbündete« für die
ij, «"d Gerechtigkeit sympatisch anfgenomme» worden
ij( .4®non alle« Seiten Hilfe für die Verwundete « und
^ urch die Entbehrungen mitgenommenen Solüatc » nach
IT «alkan kam. Für diese« kostbaren Beweis der Sym¬

pathie und für die hochherzige Hilfeleistung sprechen wir
Bulgaren ihnen ««fern Dank ans.

Ans Vorschlag des PrästLinms beschloß die Sobranje
eine Dankesknndgebnng für die Armee «nd
i h r e F ü h r e r, in der in Dankbarkeit der für das Vater¬
land Gefallens« und Verwundeten gedacht wird.

Die Regierung brachte einen Gesetzentwurf ein be¬
treffend ei« Budgetprovisorium für das erste Vierteljahr
1819, und einen Gesetzentwurf betreffend die ErSffnnng
eines anßerordentliche « Kredits von 8« Mil¬
lion «:« für Heeresvedürfuisse,  der durch die
Emission von Schatzbous  gedeckt wird.

Oesterreich-Ungarn erteile « mit der Erklärung , daß Serbien
keinesfalls von Dnrazzo und der Adriaküste ablaffen werde.
Die Nationalversammlung soll ferner die sofortige Be¬
waffnung des gauze « serbische » Volkes  zum
Kriege gegen Oesterreich-Ungar « beschließe«.

Oefterreichische Vorsichtsmaßregel.
Die österreichische Regierung hat dem Oefterrcichische»

Lloyd befohlen, de« Schiffsverkehr Triest-Venedig einzu-
stelle», was, wie ei» Telegramm aus Venedig meldet, dort
in Zusammenhang gebracht wird mit der Notwendigkeit, die
Lloydschiffe zu Truppentransporte « z« verwenden.

„Vundesfremrde ".
Die griechischen  Behörden ordneten die Suspen-

diernng des Blattes „Vulgaria " in Saloniki wegen tenden¬
ziöser griechcnfeindlicherArtikel an . Die bulgarische Wache
widersetzte sich dem Eingreife « der Griechen, worauf die
Griechen eine starke Trnppenabteiluug «ud zahlreiche Gen¬
darmen herauzogen. Daraufhin erfchie» eine starke bul¬
garische Truppeuabteilnug auf dem Platze Die
Griechen  besetzte« die Straße von der Drnckerei bis zur
Ecke des Gebäudes der ottomauifchen Bank. Die Grieche»
«nd Bulgaren standen Tgj fr tt it Mac mi » au fgepflanztem
Bajonett  gegenöbcr . Die Angelegenheit wurde bnrch
das Einschreiten der höhere« Behörde« beigelest. Die
Truppen zogen sich zurück.

Friedonsschalmeien.
In einer Besprechung des Wechsels in der Leitung der

Kricgsämter betont das „Fremdenblatt ": „Die Ernennung
der beiden erprobten Münuer bedeutet die Aufrechterhal¬
tung der Kontinuität , und hat mit politische» Angelegen¬
heiten nichts zu tuu . Abgesehen davon» daß militärische
Personalveräudorungeu nicht die allgemeine Politik eines
Staates ävöern, kann auch beim beste» Willen kein per-
fSnlicher Anlaß ausfindig gemacht werde«, der den Wechsel
ru Ser Armeeleitung bedingen würde . Mel eher werde
man aus der Fortsetzung der bisherigen Militärpolitik auch
auf die Fortdauer der allgemeinen Politik Oesterreich-
Ungarus schließen müssen, deren auf die Aufrechterhal-
tung des Friedens  gerichtete Tendenz sich in nichts ge¬
ändert habe. In den leitenden Stellen des Auslands fin¬
det unsere bisherige friedliche Politik auch Verständnis und
Anerkennung. Man ist über unsere Haltung beruhigt, so
sehr auch verschiedene ausländische Blätter in tendenziöser
Absicht das Gegenteil glauben machen wollen. Man wird
von uns nicht erwarten,  daß wir diesen unverant¬
wortlichen Stimmen zu Liebe unsere Politik  ändern,
denn nur eine stetigePolitik  entspricht unser« Inter-
essen und hat uns das Vertrauen Europas gesichert.

Die Prager  Zeitung „Narodny Politica " veröffent-
licht eine Unterredung ihres Belgrader  Korresponden¬
ten mit dem neuen serbischen Gesandten in Wien, I o w a -
nowitsch , der die zuversichtliche Hoffnung  aus¬
sprach, daß es gelingen werde, alle Schwierigkeiten
zu überwinden  und zwischen Oesterreich-Ungarn und
Serbien nicht nur einen moöus vivendi , sondern ein auf¬
richtiges « nd dauerndes Freundfchaftsver.
h Ll t n i s herSeizuführen.

Der Störenfried Frankreich.
Der „Pester Ll » ,b " veröfteuMcht irr seiner Sou»,

tagansgabe eine« Auflehe« erregeube« Artikel aus auto¬
ritativer Quelle «egen Frankreich. Dari« wird Krankreich
des Hochverrats am europäische » Friede« bc-
schuMgt»begangen bnrch die fortwährenden Hetzereien gegen
Oesterreich-Ungarn, die es als Friedensstörer vor Enropa
hinftelle«. Die Londoner Konferenz werbe hoffentlich biefes
Vorgehen kennzeichne».

Serbische Kriegsftimmnng.
Die serbische« Blätter verlangen die sofortige Einbe-

rufvng der serbische» Nationalversammlung, genannt̂ Große
Sknpsckti««", welcher »er Bericht über bi« answärüge Pol»,
t» der Regierung vvrzulegen sei. Gleichzeitig so« die
„Große Sknpfchtina"  der Negierung alle Vollmacht
z» eine« möglichst energischen Vvrgeheu » gen

Slawische Kundgebung,
Beim Transport von Reservisten  veranstalteten am

Samstag Abend in Pilse«  einige halbwüchsige Burschen
Kundgebungen.  Die einschreitende Wache wurde mit
Steine '« beworfen . Die Ruhe wurde bald wicderher-
gestellt, nachdem einige Verhaftungen vorgenommen worden
wckren.

Prinz Fnad will nicht.
Der ägyptische Prinz Fnad , der bekanntlich als An.

Wärter auf den albanischen Fürstenthron gilt, hält sich zur
Zeit in Rom auf. Wie ein Telegramm von dort meldet,
erklärte er auf eine Anfrage , daß er keineswegs  für
den albanischen Fnrstenthron kandidieren wolle. Er sei
nur nach Rom gekonrmen, um sich mit den albanischen
Führern zum Zweck der Einführung der möglichst voll¬
ständigen Unabhängigkeit Albaniens zu verständigen.

Wer ist der Sieger?
Nach in Konstantinopel eingetroffenen amtlichen Tele¬

grammen ans dem Wilajet Janina zmange« die Türken die
Grieche«, welche die Stellung bei Kondnrat «nd Kentriko
besetzt hatten, sich mit große« Verlnste» znrückznzicheu.
Eine griechische Gebirgsbatterie wurde vernichtet.

Die Nachrichten von dem türkische« Siege hei Janina
habe« i« Koustautinopel lebhafte Befriedigung
Hervorgerufe». Wie ein Telegramm von dort vom IS. Dez.
besagt, wurde die Nachricht von der Pforte sofort den Pro-
vinzialbehorde« mitgeteilt . Der Grotzwefir hat unverzüg¬
lich de« Sulta « verständigt . Wie das Blatt „Alemda"
meint, wird der Miuisterrat infolge der griechischen Meder¬
lage die den Friebcnsunterhändlern bereits erteilte« In,
strnktione» bezüglich Griechenlands abänderu.

Die grie -chische Regierung  aber bezeichnet alle
Meldungen von einer Niederlage der griechische» Tritppeu
vor Janina als E r f i n d n n g. Janina fei vollstSnbig von
den griechische« Trnppen eingeschlossen «nd der Fall des
Platzes nur noch eine Frage von kurzer Daner.

Griechische Abteilungen nahmen am Samstag nach einer
weiteren Meldung ans Athen Scala und Paramythia im
Epirus ein. Der Kampf dauerte den ganzen Tag und war
sehr erbittert . Der fliehende Feind ließ Waffen, einen opti¬
schen Telegraphen , ein Teleskop und sonstige Materialie«
zurück.

Vor den Dardanellen.
Nach eine» Telegramm aus Athen. 15. Dez., teilte baS

griechische Marineministerium mit , daß am Samstag Mittag
der türkische Kreuzer „Medjidje " aus den Dardanellen aus-
licf, u« die beiden griechischen Torpedobootsjäger „Sferdoui"
und ,̂ onkhi" anzugreifen . Er eröffnete auch das Feuer,
als aber 8 weitere griechische Torpedobootsjäger erschienen,
suchte der „Medjidje" den Schutz der Forts auf und zog sich
nach einer lebhaften Kanonade in die inneren Dardanellen
zurück.

Der Staatssekretär von Ktderlcn -Wächter kaur SamS-
tag Vormittag 7 Uhr 40 in Darmstadt an und stieg beim
preußischen Gesandten Freiherrn von Jenisch ab. Mittags
%sl Uhr wurde der Staatssekretär vom Großherzog von Hes-
len -AS *r_er Audienz empfangen und nahm darauf an

im Neuen Palais teil . Der Zweck des
-Gesuches deK SL<ratLsekretärK rvar angeblich, dem Großher^
zog und der Regierung seine Aufwartung zu machen.
C C.72 1 engen verwandtschaftlichen Beziehungen des
yesiischen Hofes zu 'dem Zarenhofe ist es nicht unmöglich,

ß der Besuch -es Süratsfekretärs mit den Bermitte
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luugs Verhandlungen zwischen Berlin und Peters¬
burg ẑusamcnhängt, bei denen man sich ja schon wiederholt
des Weges über Darmstadt bedient hat.

Rundschau.

Zer MWitl In Mm.
Kaiser «nb Priuzregent.

Der Kaiser  hat an den Prtnzregenten Ludwig folgen¬
des Telegramm gerichtet:

^Herzlichen «nd innigen Dank für die treuen Ge-
fühle, die tat mir in deinem frenndlichen Telegramm aus¬
gesprochen hast. Die alte Freundschaft,  die uns
verbindet , wird in der neue«, verantwortungsvollen
Stellung , Ke tat jetzt etnninuust, für unseres Reiches
Wohl besonders fruchtbringend fein. Ich bin überzeugt,
daß das innige Einvernehmen,  das unter deinem
hochseltgol treue» Vater zwischen Wittelsbach
«nd Hohenzollern  bestand , auch zwischen uns in
gnte « « nt SSfen 8e ? t «n  sich erprobe« wird.

Wilhelm I . 8.
DeS PkinMegenten Dank an den Reichstag.

Priuzregent Lndwig hat an den Prästtanten des Reichs-
ffageS in veantwortnsg von tasten Beileidsknnbgebnng
nachstehendes Telegramm gerichtet: An de« Herrn Prä¬
sidenten deS Reichstages, Berlin . Die ergebene Kundgebung,
in der der Reichstag meines in Gott ruhenden nnvergetz.
Eichen BaterS gedachte, «nd baS ehrende Gedenken, das er
tam Verdienst deS Entschlafenen «m dir Einigung des frort*
scheu Volker «nd daS Wohl deS Reiche» gewidmet hat,
rührte« «ich  tief . Fch bitte Me . de« Reichstag
metnrn innigste « Dank  S * «Sernüttrw . Sadwlg.
Priuzregent von Bayer «. . ^ »

Zur Teilnahme an tan Delsetzungefeterlichkeiten deS
Prinzregenten Lnitpok« von Bayern werben der Präsident
des Reichstage». Dr . Saempf.  der 1. Vizepräfident deS
Reichstage«. Dr . Paasch «, der S. Vizepräsident
«nd der Direktor d«S Reichstage» Jnngheim sich nach Mün-
chen tagebe».

Dta Vederfsthrnng.
A« aller Stille erfolgte gestern vormittag unter Voran-

tritt der Hofgeistlichkettdie Neberführnng  der Leiche
de» Prtnzregenten Luitpold an» tar Residenz nach er
«He ^ ^ li » «« ' H * irie « e.  nachdem Stiftsprobst von
Hecher vorher dir Mnsegnnn« vollzöge» hatte.

rrmterknndgednng der Stndentenfchaft.
Die Münchener Studentenschaft ehrte anr Samstag

Abend mit einem Traucrfackelzug  daS Gedachrtrts
sos.  nvrtit« a Lnttvold. Der Zug, an dem etwa 10000 «tu-
deuten, darunter sämtliche Korps. Burschenschafteu. Turno

Landsmannschaften stch beteiligten , nahm am Max Jo-
^PlL vo? derRefidenz Aufstellung. Hier richtete Profeffor
Graf du Moulin -Eckart eine Ansprache an die Teilnehmer,

" bit  rt, le  Gesinnung und Pflichttreue des verblrche-
nJ «Ä « » w ! Ww  höchst- Alter bewahrte vor¬
bildliche Jugendfrffche würdigte.

Die Ankündigung der Lnstflotte.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in

.ihrem Rückblick ans die Etatsdebatten:
Zurzeit wird freilich die Deckung aller neue« Ansprüche

an die Finanzkräfte des Reiches aus der Bcsttzitener er-
wartet . Man dar? aber nrcht vergessen, daß diese in erster
Linie eine Ermäßigung der Zuckersteuer ermöglichen soll
«nd daß die im Frühjahr ausgemachte Bilanz auf w e r t e r e
Ausgaben für den Bedarf des Heeres,  die an¬
gesichts der Weltlage nicht vermeidbar sein werden, noch
keine Rücksicht genommen haben. Bor allem erklärt das
Blatt die Schaffung einer Luftflotte für nötig.

Kriegsminister und Reichsschatzsekretär.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: In

mehreren Blättern waren Gerüchte über Differenzen ver¬
breitet . die wegen nnlitärischer Forderungen zwrschW dew
Kriegsmintster und dem Reichsschatzsekretar entstanden
seien und sogar zu einem scharfen Briefwechsel geführt ha¬
ben sollen. Diese Gerüchte entbehren, gntem Vernehmen
nach, jeder Baründung.

Generalstreik in Frankreich.

Ein g«tes Gesetz.
Am Samstag ist in England das „Weitzesklaven-

gesetz" durch Unterzeichnung einer Parlamentsvorlage
seitens des Königs in Kraft getreten . Es sollen
mit diesem Gesetz insbesondere Zuhälter und Mad-
chenhändler getroffen werden. Die Polizei hat erue
eigene Abteilung errichtet, die ihre Arbeiten sofort auf-
nehmen wird . An allen Bahnhöfen und Kars werden in
Zukunft Geheimpolizisten die abfahrenden uni) ^kommen¬den Reisenden beobachten und jede Person , die sich verdäch¬
tig macht, junge Mädchen zu verkuppeln, ohne werteres ver¬
haften. , .

Der englische Marineminrster spricht.
Wie aus London gemeldet wird, hat der Marino

MinisterC h« r chi l l am Samstag eine Rede gehalten und
zwar vor Matrosen der Grafschaft Devon , in der er sagte,
daß sie sich jederzeit bereit  halten sollten. Er schloß
seinen Bortrag wie folgt: Als die weniger Mächtigen und
die sich unter einander in Konflikt befinden, den Wunsch
hatten, den Frieden zu schließen, haben sie sich nach London
begeben, weil sie wißen, daß wir eine Natron sind, die ker-
nerlet egoistische Gedanken hegt und welche stark genug ist,
um keine« Feind zu fürchten. Die britische Manne hat
stet« in tar Geschichte eine Hauptrolle gesprelt. Dank unse¬
rer Flotte ist die britische Diplomatie im Stande gewe,eu.
mit Erfolg für den Weltfrieden zu arbeiten.

Rußland «nd die Fleischansfnhr «ach Deutschland.
Eine Konferenz von Vertretern der russischen Indu¬

strie und des Handels beschäftigte sich mit der Ausfuhr rus¬
sischen Fleisches nach Deutschland. Die überwiegende Mehr¬
heit sprach sich für eine Förderung der Flersch-
aussuhr  aus . Die Vertreter des Börsenkomrteev mein¬
ten. die Ausfuhr müßte reguliert werden, damit nrcht der
innere Markt beeinträchtigt und eine schroffe Preis,teige-
rung verursacht weröe. Die Frage wird demnächst rm Hau-
delsministerium erörtert werden.

Der sechsjährige Exkaiser von China.
Die Agence d'Extreme Orient meldet ans Peking,

daß der sechsjährige Exkaiser von China  einen
Gehirnschlag  erlitten hat. Die Kaiseriumutter hat alle
hohe» Beamten in das PalaiS gerufen und man befürchtet
einen schlimmen Ausgang . Trotzdem werden keine Bulle¬
tins veröffentlicht. _ _

gewiesen, daß die neue Faffung ermögliche, den Arbeitern
für Detriebsstörnngen von kurzer Dauer Lohnabzüge z«
machen, die Einführung größerer Wagen ohne entspreche»!»«
Mehrvergütnvg r« gestatten und tan M Ä & f«Arbeitern den Rechtsweg zu beschneiden. Die Verkürzung
der Schlepperzeit sei imabhängig von der nenenArbeits-
ordnung und längere Zeit vor Erlaß tarselben erfolgt undkönne die Verschlechterung der Arbeitsordnung nicht aus¬
beben. Weiter habe die Bergbehörde schon oft geäußert
Wünsche der Saarbergleute bei der ^ Enderimg nicht berück¬
sichtigt, insbesondere nicht eine gerohte Entlohnung der
Nnfallrentner und die Beseitigung &” ” «* ** &«* fis¬
kalischen Bergbetrieben der Saar Endenden Strafe der
zertweiligen Ablegung. Die von den Arbettervertrctern
unternommenen Bemühungen Ent¬
gegenkommens seien gänzlich fruchtlosgeb lieben. Es siehe
danach fest, daß die Bergarbeiter berechtigte Ursache hätten,
für beffere Lohn- und ArbettSverhältntffc nnd gegen die
geplante Verschlechterungzu kämpfen.
' Am Schluß der gefaßten Resolution verpachten sich die
anwesenden Vertreter der Belegschaften, bis Ende Dezem¬
ber den Ausbau der Organisation zn vollenden, indem sie
bis dahin die Unorganisierten ^ GewerkvereinchrfftlicherArbeiter znfvhren , und sie erkkären, daß ihnen da? möglich
sein wird . ... . „ _ ,

Nach den von den anwesenden Vertretern des Gesamt¬
verbandes christlicher Bergarbeiter abgegebenen Erklärun¬
gen gibt der Zentralvorstand die Zustimmung

dem Streik unter der Bedingung . bah die ordnungZ-
mäßiqe Kündigung eingehalten und die erwähnten Vor¬
bereitungen bis zum Schluß dieses Monats erledigt wer¬
den. Die Versammlung wurde mit der eindringlichen Mah¬
nung geschloffen, etwaigen Putschversuchen mit allen Kräf¬
ten entgegenzutreten und die Ordnung nnd Einheitlichkeit
der Bewegung zu wahren.

Lokales.
Wiesbaden . 16. Dezember.

Der silberne Sonntag zeichnete sich durch unange¬
nehme Raffe der Straßen ans , was aber, zumal mildes
Wetter wie im Frühling war , der Kauflust des Publikums
in keiner Weise Abbruch z« tun schien. Der Betrieb war
recht lebhaft. Hossentlich hat er die Erwartungen der Ge-
schäftswclt nicht getäuscht.

Fn tan Städte « und in den KriegShüsen Frankreichs
haben die Behörtan antzervrdenlliche Maßnah¬
men  getroffen , da Befürchtungen bestehen, daß eS gelegent¬
lich deS 34stüirdigen Generalstreiks tar Sozialisten am heu¬
tigen Montag z« ernsten Unruhen  kommen könne..
Die allgemeine « rtaiter -Bereinignng hat de« General¬
streik organisiert , in welchem die Sozialisten gegen tan
Krieg protestieren wolle« und von dem man glaubt , daß
eine große Anzahl von Arbeitern die Arbeit rnhen lassen
wird . Einzelne Präfekten verkündigen, baß Derjenige,
welcher die Arbeit heute nietarlegt . bestraft werbe« würde.
Truppen find überall herangezogen worden, in einzelnen
Städten Kavallerie. Der „Matin " meldet, daß die Ar¬
beiter gestern taschloffen haben, die Wirkung des StrerkeS
noch dadurch »u erhöhe«, daß fie den elektrische« Stratzen-
bahnverkehr nuterbtntan.

Arbeiterbewegung.
Gesamkausstand der Saarbergleute.

Die am Sonntag Nachmittag in Saarbrücken  unter
Teilnahme von 339 Vertretern der Gewerkschaften abgehal¬
tene RevietckonferenzdeS Gewerkvercins christlicher Berg¬
arbeiter beschloß einstimmig  den Ansstand der Saar-
berglente . Der Ansstand sollnachordnnngsmätziger
Kündigung  am 2. Jannar 1913 seinen Anfang nehme».

Nach den von den Rednern in der Rcvierkonferenz ab¬
gegebenen Erklärungen und einer gleichzeitig mrt dem
Streikbeschluß gefaßten Resolution werden als Grunde für
diesen Schritt insbesondere angegeben, daß die den Berg¬
leuten gewährte L o h n st e t g e r n n g in ke r n e r Werte
dem durch die günstige Konjunktur erzielten Mehrertragiils
entspricht. In der Frage der Verschlechterung der
"Arbeitsordnung  wird vornehmlich daraus h:n-

Balkannortrag . Am Samstag Abend veranstaltete dic

hiesige Ortsgruppe des Alldeutschen Versandes e «en Vor¬
tragsabend . in dem Herr Dr . Albrecht Wrrth  uver sas
Thema Der Balkankrieg und das deutsche Volk sprach.
Herr Dr '. Wirtü nimmt unter den Publizisten in Deutsch¬
land welche stch mit weltpolitischen Fragen abgebem eine
hervorragende Stelle ein. Gründliches theoretrsches Wrffen
verbinden sich bei ihm mit rercher, praktischer Erfahrung,
dir er an Ort und Stelle in der Fremde gesammelt hat. Auch
Ä s “ l<5 Iiä 6ot « «IrttW » «» &<£ » “ ?' »ÄSmontenegrinischen Hauptquartier vor Skutarr . - urch !>,c
vi-len Einzelzüqe, dre er namentlich auch von der Perion-
litfifeit des Königs Rikita den sehr zahlreich versammelten
ffuüörern darbot, wußte er seinen Ausführungen etwas
ungemein Persönliches zu geben: freilich kam darüber bei
iVr knavv bemessenen Zeit der allgemein weltpolitische Tel!
etwas zu kurl . Aber Herr Dr . Wirth verstand es doch sehr
treffend, die älbanesische Frage als die Kernfrage der gan¬
zen weltpolitischen Streitfrage , dre sich an den Balkankrieg
anknüpfen, herauszuschälen. D« Awanrer al8 G-gnu^ru stufen , das lregt — das war das ^ rgeonrs icww
Darlegungen ^ ^ Jntereffe Oesterreichs und des mitchm
verbündeten Deutschlands, die beide auf de Hochstraßen
de° Weltverkehrs, von der Nordsee «ach Indien and vom
Schwarzen Meer zur Adria , mit dem Slavetnw zusaw-
metreffen . Neben de AWanern schrieb hn Bort ^ gmd
noch den Rumäne eine große Bedeutung für die otiw
Entwickelung der Balkanhalbinsel zu. Schon horte bildeten
die Rumäne , die sich in Bulgarien angefttzt h^ en. °i»°Brücke zu de stammverwandten Kntzvwallache» «nd es w
nach der Ansicht Dr . Wirths nicht anSgefchloffe. daß einst^1-avttene unverwüstliche Rrrmänenvolk selbst die zähen
Bvkere zerreibt Ausblick« in die Zukunft waren eSf*
mrt die Herr Dr! Wirth ansgab . nnd mit eint«
in die Zukunft des deutsche Volkes M er seineden Ausführungen unter lebhaftem Betsalt oer
Er begrüßte es, daß das dentsche Volk durch die j^ igerv
politische Krise ausgerüttelt we^ e, dennduiÄReibungMaere firfi das Leben. — Der Vorsttzede der OrtSgrupp^
Herr Prof M e r b a ch. hatte de sehr anregend veM «ftn-n
Abe- d mit einer Begrüßungsansprache eröffnet, m ser c
besonders die anwesenden Dame willkommen hgrA£thmtart Fahren , da die „Große Armee" in Ruhlano^ u

Theater «nd Konzerte.
Wiesbaden»  16 . Dez. Auch die

,77 des SchönOan-Kadelburgsche Lust-
Der S ^ rr Seuatot"  am Samstag hatte ein sehr

Vrchlikum Der Spielleiter war in der Titelrolle
an dte Äelle von C! W Bütar a. G. getreten. Ernst Ber-
r-am aab den Hamburger Herrn Senator , der mitleidig auf
einen Dr Gehrtng aus B'lin " hcrabblickt, mit etmgen
neue« Nüancen Wenn C. W. Büller -Andersen bei aller

aeaol den rebellierenden Schwiegersohn doch im
ÄÄ ä * Ä -ÄÄ♦rant iw allem in frei Hauptsache zuerst der -arnroentager,
den er auch 1« änßeren Auftreten wirkungsvoll zur Gel-
tuna brachte. Natürlich blieben dabei einige der vom Gast
Lem Ze ^ n Senawr " anfgeketzten Lichter fort , sehr zum
Bedauern der Gallerte, die nicht in Betracht zieht, daß vit
einheitliche Auffassung tar Rolle jenen Effekten eirtgegen
Daß demnach der Senator -Ernst Bertram am Schluß des
zweiten Aktes sich nichts vergeben darf und »unten bleiben
muß während Herr Anderseu-Büller der Krebssuppe nach-
länst nnd so einen glänzenderen Ansgang dieser S ^ ne
erreichte. ES soll allerdings auch bei den "" uteren Vier¬
hundert " das Weglaffen deS drolligsten aller Effekte be¬
dauert worden sei«, ein Gefühl, das wohl nur auf emc stil¬
widrige Entgleisung der Zuschauer zurückzuführen wäre.
Tor «! auch hier gilt der alte Satz : Nicht alles ist Gold, was
glänzt . . . Im ganzen blieb allerdings der Eindruck der vor-
gestrigen Aufführnng ein wenig hinter der Premrere ^zn-
Eck — „6et Herr Senator " litt unter Langen¬

priesen. du lauschige Nacht" besonders oft hervorklingt und
wiederkehrt, freudigst entgegengenommen und dre harm¬
losen komischen Szenen belacht! — Die Titelrollen fanden
bei A n n i B o e s e, dieser Groteske-Sangerrn par excel-
lence. und dem als Gast wieder gerne begrüßten A l f r e d
Dör 'ner  von unserer Nachbarbühne, dem Stadttheater rn
Mainz , die denkbar beste Verkörperung . Ebenso freudig
war das Wiedersehen mit Erich F lü g ge , der uns aus
voriger Spielzeit durch seinen weichen, angenehmen Tenor
und ŝeirr künstlerisches Vorwärtsstreben rn angenehmster
Erinnerung geblieben war dluch am Samstag Abend
konnte er im Verein rnrt Else  M u l le  r , drc leider an¬
scheinend noch indisponiert ist, an dem Ersolge des Abends
teilnehmen , und in uns den Wunsch befeftree« lasten, ihn
noch oft an dieser Statte zu hoxen. Hernr Wenden
böser  ist , wie immer rn solchen Chargen , als Fürst Ärv
lar in Spiel nnd Maske vorzüglich gewesen, ebenso tonnte

fSoTtft  die leider selten erscheinende, Mit
ihrem prächtigen Sopran und humorvollen Spiel erfreuen.
Zwei originelle Leutnantstypen hatten rn Camilla Bo
rSl und Marry Meißner  eine »würdige_ Vertretung
aefr-nden Witte - d ' Albert  war als Gerichtsdiener
äußerst komisch. Hohenfels  als Lasos weniger , tae Net-
rieren Rollen lagen in guten Händen. — noch tote
kleine Schlußsrage an die Regieleitung : Muß denn der
Männergesangverein im 1. Akt so unglaubliche kHesichts-
inab'ken aufweisen'? Namentlich das talentierte Chornrrt-
glied Willy Rücker  leistete wieder darin das Nnmög-
Uchste! „Ein Weniger wäre hier mehr ! —k-

Operettentheater . „Die Landstreicher" rwn Ziehrer . Neu
einstudiert unter der bewährten Regleleitung des Ober-
>̂n<»nissenrS Nothmann  nnd der temperamentvollen must-
rischen Führung von Kapellmeister F r e u d e n b e r gtautwcn - - ^w-se textlich etwas antigu,erte,
L ? Zm »Ära ®««» pwjg« »«
vielem Beifall über die Bühne . — Von den ziemlich zahl-

dem Dumasschen Roman werden in ^ ammenh^ ABildern vorgeführt , von französischem Geist und .
über Phantastik bleibt wenig übrig : was aber SNSetan
st erst recht vom Uebel. Immerhin wirkten

theatralischen Reizmittel und vor allem die moral w
Tendenz, der Sieg der Tugend , gestern so stark,
Opv7 einen beträchtlichen äußeren Erfolg zu sicher - ^
stärker vielleicht gewesen wäre wenn man dte fünf Ak^
denen sich Effekt an Effekt reiht , nicht durch üverlgngc ^ ^
sen bis kurz vor Mitternacht hingezogen haüe . das
wohl bei den Wiederholungen taffer« «rch anck ta- D^
ler , die gestern zum gnten Teile recht unstt̂ r
werden ffÄ in ihre Rollen einlcben. Das ' ^
Uch Herrn DaunertS  nüchterne « anhE ^ -b.
die Dämonie des Gra fen  von
hast erscheinen lasten lvtrd. tt& « w
übrigen Rollen sind alle mehr oder weniger m
der Hand des Helden: genug, daß Herr Henberg^  ^
schurkischen Gegenspieler deS^ enNbiffSsekvnbP?Gefahr der Albernheit rettete nnd durch seit« disrr ^
stellung etwas Feinheit in die plE - Mache
Frau Hamm  eine raub - mb  mordlüstern « »ncw^
von großer Echtheit auf di« Bühne stellte.

Rolkstheater . Unschuldig schmachtende Staatsgefangene,
nächtlicher Mordversuch, Gartenszene im Mondschein mit
einem Spiel im Spiel nach berühmtem Hamletmuster , um
die BöscwiÄte zu entlarven und das alles in dem modernen
Milieu der französischen Restaurationszeit und der politt-
^en Bankspekulation, gäben schon gute Negnisiten für e «
Sensationsftück. Mit so plumpen Händen, wie Adolf Stein-
mann über den „G ras von Monte Christ  von Du¬
mas yergcfallen ist und ihn zu einer „Abenteuerkomödie in
4 Akten und einem Vorspiel zurechtgehobelt hat, darf man
aber die Geschichte doch nicht ansaffen. Die Knalleffekte ans
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Kurt von F r a n ke n b e r g. mit zahlreichen Abbftdn ^
im Text. Berlin 1912. Verlag Klastng n. Co„ G. « .
Berlin W. 9. Preis Mk. 1.50. fioft;

Als eine Revue «tar wichtigeren Ereigniffe ^ts in Wort und Btto nevsr zahlreichen Po^ Hh-
vrüsentiert sich dieser im 8. Jahrgange erschetnenoe -resÄ fcwscm mmm  i, :s«
1912 ruft er eine überraschende Frille ernster, uno . -m

fahrtsvorts in Wort und Bild Liebst
präsentier ' " ' 1 °
Kalender.
1912 ruft er eine uoerraiw >-«vc « ««̂ ^ 2’” '
Begebenheiten in unser Gedächtnis zurück.• Lret 6oSO«*
stungen der besten Flieger , der bekanntesten
Fahrer und nicht zuletzt unserer braven MotorlM^ ^aber auch dic Tragik der beim Griff nach
und durch widrigen

. . liest unicrcr oiaucu
aber"auä die Tragik der beim Griff nach der Steg ^ ^ G
und durch widrigen Schickkalsschlag umä eta pfr
nen Luftfahrcr erstehen wieder vor nnsere«

Hn«



Nr. *94 Montaq
Imnmengebrocheu. die Frauen für ihr Volk ihre» Schmuck
ja ihr Haar vergaben, so zeigt sich auch heute bei den Frauen
eine wachsende Teilnahme an unserem nationale » Leben
nnd ut den nationalen Vereinen an.

Erstickt anfgefnnde« wurde am Sonntag vormittag in
de» Kellergewölben der englischen Kirche, dicht bet ' der
Dampfheizung, der Küster Hntchison.  Der Küster, der
in der Nacht auf den Sonntag die Dampfheizung in der
Kirche nachsah. muß offenbar eingeschlafen und erstickt sein.

Steckbriefe sind erraffen worden gegen den 26jährigen
Metzgergesellen Max Zöllner  wegen Diebstahls , began¬
gen zu Wiesbaden. — Aufenthaltsermtttelungen
werden angestellt vom Ersten Staatsanwalt über den Ver¬
bleib des 20jährigen Dienstmädchens Elise Heck aus
Dautphe im Kreise Biedenkopf und vom Kgl. Amtsanwalt
über den Verbleib des 41jährige« Arbeiters WilhelmSchauer  aus Wiesbaden.
, Zum guten Zwecke. Der Vaterländische Frauenverein
in Potsdam hat durch die Reichsdruckerei Reproduktionen
von zwei Jugendbildniffen König Friedrich Wilhelms III
und der Königin Luise von Preußen (Pastellgemälde von
Maler Fielker) anfertigen lassen, welche zugunsten ein-s
zu errichtenden Krankenhauses in Potsdam , verkauft wer¬
den sollen. Die beiden Bilder wurden der Erzieherin der
Königin Salome von Gölten 1893 zum Geschenk gemacht
und befinden sich in der Familie gleichen Namens in Pots¬
dam. Die Blätter sind hier ausgestellt in der Buchhandlung
von Heinrich Römer . Langgafle 48, und in der Hofver-
goldcrei Hermann Reichardt, Taunus,traße 18. Sie dürften
ich im Besonderen zu Weihnachtsgeschenkeneignen.

Knrhansabounementskarten . Wir machen auf die im
heutigen Anzeigenteil unseres Blattes enthaltene Bekannt¬
machung des Verkehrsbureaus aufmerksam, wonach die Kur-
hausabvnnementskarten für die Einwohner sowie für die
Bewohner der Nachbarorte, gültig für das Kalenderjahr
1913. ichon vom 19. Dezember ö. I . ab gelöst werden können.
Die Karten gewinnen Gültigkeit vom Tage der Lösung ab
Die Emwohnerkarten kosten 40 M. und 16 M., die Karten
für Nachbarorte SOM. und 25 M. einschließlich Garderobe-
gebühr. Den diesjährigen Abonnenten . Seren Karten bis
zum Abschluß des Kalenderjahres laufen , werden die neuen
Abonnementskarten rechtzeitig angeboten werden.
v. Städtischer Seefifchvcrkauf. Die Fischpreise stellen sich für
das Pfund am Dienstag , 17. Dez., wie folgt : Schellfische mit
Kopf 30 Pf ., ohne Kopf 32 Pf .,- Mittelschellfisch 28 Pf .,- Brat-
schellfisch 20 Pf .; Kabliau mit Kopf 22 Pf ., ohne Kopf 26 Pf.
im Ausschnitt 30 Pf.- Seelachs mit Kopf 18 Pf ., ohne Kopf
-0 Pf-, im Ausschnitt 25 Pf .,- Dorsch, 2—3 Pf . schwer, das
Pfund 20 Pf .; Silberlachs mit Kopf 30 Pf ., im Ausschnitt
ohne Kopf 40 Pf.,- Bratschollen 35 Pf .,- grüne Heringe 18 Pf ..
5 Pfund 85 Pf . Der Verkauf findet von 8 bis 1 Uhr un¬
unterbrochen statt. Abgabe an jedermann . Kochbücher wer¬
den am Stand umsonst verabreicht. Der nächste Fischverkauf
findet erst am 7. Januar n. I . statt.

Armeeschwester« i« der preußischen Armee. Seit einigen
fahren sind in den Garnisonlazaretten der preußischen
Armee für die Krankenpflege auch Krankenpflegerinnen —
pmecfcfmicitent — eingestellt worden. Diese Einrichtung
ha. nch bewährt und die preußische Heeresverwaltung wird,
mc dre „Neue politische Korrespondenz" mittcilt , mit der
Einstellung einer weiteren Zahl von Armeeschwcstern vor-
fteocii. an werden demnächst fünf neue Stellen für Arrnee-
schwestern eingerichtet. Die durchschnittlicheGeldvergötung
betragt 690 Mark für das Jahr.

Krieasministerinm und „Beamte,r -Wirtschafts-Bereiu ".
Kriegsministerium hat . wie die „A. A. C." erfährt,

Veranlassung genommen, die Militärbeamten darauf hinzu
weisen, daß die Vermittelung des Warenverkaufs des „Be-
ainten-Wirtschaftsvereins" unzulässig und zu untersagen ist,
wenn das Geschäft sich während der Dicnststunden abwickelt
und dadurch die Beamten in einem Umfange in Anspruch
Mammen werden, der dem Jntcreffe des Dienstes zuwider-
lauft. Auch wird darauf aufmerksam gemacht, daß die nach
R des R. B. G. einzuholende Genehmigung zum Eintritt

u>oen Vorstand einer auf Erwerb gerichteten Gesellschaft
mversagen ist, wenn die Stellung mittelbar oder nmnittel-
°« m,t einer Vergütung verbunden ist.
- ckubrlänmsvcreinigung ehemaliger 118er. Am Sonntag
wgte der Vorstand in Gießen. Alle Mitglieder sowie sechs
Herren vom Offizierskorps waren erschienen. Aus dem vom
I Vorsitzenden. Rechtsanwalt Kaufmann , erstatteten Bericht
Mr zu entnehmen, daß sich in der Zwischenzeit wieder einige
ueue Bereinigungen gebildet haben, sodaß jetzt 45  Vereine
«sî rund 8500 Mitgliedern zusammengcschloffensind. Am
Mnebrnar soll in Gießen die zweite Sitzung des großen
!̂ l-Mlsschnsses stattfinden, bis zu der der Gießener Verein
'". Erarbeiten in seinen einzelnen Arbeitsausschüssen so

fordert haben will, daß eine allgemeine Uebersicht über die
»«tage des Festplatzes, die Unterbringung und Verpflegung
I, ; 1 . Kameraden gegeben werden kann. Auch bezüglich

Emgnartiernng erstattete der Vorsitzende des Woh-
ungsuusschusscs, Reichsbankbeamtcr Burger , Bericht, aus

J ? üch ergab, daß die Vorarbeiten rüstig vorgeschritten
Er Nicht nur Gießen selbst, sondern auch Heuchelheim,
Mseck, Klein- und Großen-Linden, Lollar, Wetzlar usw.
»6, i5ur  Unterbringung der zu Tausenden zu erwartenden
Wnaligen Angehörigen des Regiments herangezogen wer-

Demnächst wird sich das Regiment zusammen mit dem
J tlef  Verein an die Bürgerschaft wenden mit der Bitte
M .Überlassung von Freiquartieren . Ein Teil der Gast-
zMch.zftxn hat schon Einzelräume und Massenqnartiere zur

der
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, Fügung gestellt. Bezüglich der Bahnfrage wurde oer
,,^ sitzende, Oberkriegsgerichtsrat Cellarius in Frankfurt,
D̂ chtrggt, in Verhandlungen mit der Eisenbahnöirektion
^Ereten , damit Sonderzüge gestellt und den Mitgliedern
15 • Militärfahrkarten gewährt werde « . Da einige
ĵ Aigungen mit der Einsendung der namentlichen Listen

^ «ckstande find, konnte der 2. Schriftführer , Postsekretär
ur Fricdberg , nur ein Muster vorlegen , nach dem er

L ncstteilnehmerliste nach Kompagnien und Jahrgängen
«ult io"* aufstclleu will. Die Veteranen aus den Feldzügen
«WtI6' 1870/71, den Chinawirren und dem Südwestafrika-

^krden ersucht, ihren Militärpaß an das Regiment
^ «chenden. Bis jetzt haben fich 375 Veteranen gemeldet,

nächsten Jahres wird in allen Zeitnngen Heffens

ßefi" erne*tte  Aufforderung an die ehemaligen —— —
sich an der Hundertjahrfeier des Regiments zu bc-

^ud sich möglichst bald den schon bestehenden Ver-
«tiitr Änö  Bereinigungen anzuschließen, damit für die .Teil-

Ä' ^ benachbarten preußischen Provinzen vom Regiment
E ? itffnr .Sentit 116 CI

i Regimen^
_ _ _ „„„ _ bestellen

im'" ü«o Vereinigungen anzuschließen,
^ rechtzeitig gesorgt werden kann.

tzi,?""emeine Viehzählung am 2. Dezember im Stadtkreise
lzN»aden. Ermittelt wurden 1811 Pferde lim Vorjahre
Pi,!' .1 Maulesel, 10  Esel (im Jahre 1907 5), 269 Stück

^ lim Vorjahr 302), 23 Schafe (i. V. 179). 522
li. V. 480), 224 Ziegen (i. V. 250), 7708 Stück

hy (i, V. 6264) und 235 Bienenstöcke (im Jahre
Mg der Stadtverordneten . Der Antrag Schröder:

der Magistrat infolge der diesbezüglichen srilhe-
st "0cfcf)Iitffc der Stadtverordnetenversammlung « egen

Aufnahme des Grundsatzes des angemessenen Preises in
die Submifsionsbedingungen getan ?" wurde vorläufig
zurückgenommen» da die Sache bereits vom Stadtbauamt
bearbeitet und demnächst dem Magistrat zugehen wirb.

Alpenverein. Am Donnerstag , 8% Uhr abends, fand
im Hotel „Frankfurter Hof" unter dem Vorsitz des Pfar¬
rers Veesenmeyer die Generalversammlung der Alpenver¬
einssektion Wiesbaden statt. Anwesend waren 18 Mitglieder.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende
mit warmen Worten des am 10. Dezember verstorbenen
königlichen Vaurats Haeuser, in Kreuznach, der lange dem
Vorstände angehörte. Die Wiesbadener Hütte wird noch in

| späten Tagen das Andenken an ihren ersten Erbauer wach¬
rufen. Die Tagesordnung begann mit dem Jahresbericht
des Schriftführers . Inspektors Claas.  Wie aus demselben
zu ersehen ist, beschließt die Sektion das 30. Jahr ihres Be¬
stehens. Drei Jahrzehnte ernsten Strebens , erfolgreicher Ar¬
beit auf alpinem Gebiet liegen hinter der Sektion. Die
Opfcrwilligkeit der Mitglieder hat cs der Sektion möglich
gemacht, ihrer Aufgabe als Glied des Ganzen in einer Weise
gerecht zu werden, welche die gehegten Erwartungen in
jeder Richtung hin üb-rtroffeu hat . Me Mitgliederzahl ist
von 506 auf 515 gestiegen. Drei Herren vollendeten ihre
fünfunözwanzigjährige ununterbrochene Zugehörigkeit zur
Sektion : Landgerichtspräsident de Niem,  königlicher Bau¬
rat Winter  und Kaufmann Ludwig Heß.  An Vortrags¬
versammlungen find 7 zn zählen, darunter 6 Lichtbildervor¬
träge. Gemeinsame Wanderungen wurden allmonatlich
unternommen , 55 Tourenberichte Mpenreisen und Hoch¬
touren ) waren dem Vorstände zugegangen. Die Berichte
des Hüttenwartes , Horrn Neuendorff,  sowie des Kas¬
senwartes, Herrn Heß,  zeigen , daß man mit dem Betrieb
der beiden Hütten auch während si-nes für Hochtouren so
ungünstigen Sommers wie des vergangene » recht zufrieden
sein kann, und daß die finanziellen Verhältniffe auf gesunder
Grundlage ruhen. Uebcr den Bermögensstand berichtete
Herr Marge  rie . Folgende zehn Stück Schuldverschrei¬
bungen wurde« ausgelost : 1«, 70, 78. 79, 80, 112, 118, 216,
367 und 379,- die Auslosung von dreißig der Wiesbadener
Hütte - Anteilscheinen ergab die Nummern 7, 11, 24, 32, 37,
60, 65, 71, 120, 122, 129, 227, 228, 22«. 269, 274, 283, 284, 301.
310, 320, 843, 349, 351, 373, 384, 395, 411 und 415. Mit Aus¬
nahme von Baumeister Weder, der eine Wiederwahl abge-
lehnt hatte, wurde der seitherige Vorstand wieüergewählt.
Derselbe hat demnach für 1913 folgende Zusammensetzung:
Pfarrer Veesenmeyer, Vorsitzender; Inspektor Claas.
Schriftführer , ferner die Herren Landgerichtsdirektor Nei-
zert, Oberlehrer D. E. Hollack, Kaufmann Luöw. Heß, Karl
Beger-s, Wtlh. Neuendorff, Friedr . Schwab, Jof . Hupfeld.
An die eigentliche Tagesordnung schloß fich eine lebhafte
Diskussion über Vereinsangelegenheiten . Die Borbereitnn-
ge« für ei» Alpenfest zur Feier des dreißigjährigen Be¬
stehens am 4. Januar n. I . im Kafino find in vollem Gange.

Volksbildnngsverei «. Am letzten Freitag fand wieder
ein Vortragsabend statt. Der Referent , Dr . Bergmann»
sprach über „Naturschutzparke". Die Ausführungen behan¬
delten die Naturschutzbewegung, die in Amerika schon
Großes geleistet hat und neuerdings auch in Deutschland
und den Nachbarländern um sich zu greife« beginnt. In
Deutschland ist die Anlage eines Naturschntzparkes in der
Lüneburger Heide geplant , und sollen daselbst auch wieder
Tiere , die heute nicht mehr oder nur ganz selten bei uns
Vorkommen, gepflegt werden. Eine Reihe von Lichtbilder«
illustrierte den beifällig aufgenornrnenen Vortrag.

Kurhaus , Theater , Vereine , Bortrage usw.
Residenztheater.  Das Schauspiel „Hinter

Mauern " gelangt heute Montag nochmals zur Auf¬
führung . Für das zweimalige Abschiedsgastspieldes Gene-
ralimenöanteu Professor Dr . Ernst v. Poffart am Dienstag
und Donnerstag zeigt sich bereits ein lebhaftes Interesse.
Der Meister spielt bekanntlich am Dienstag Carlos in
Clavigo und Chrysale in Die gelehrten Frauen und am
Donnerstag den Rabbi Sichel in dem ländlichen Sitten¬
gemälde Freund Fritz. Der Kartenverkauf findet nur an
der Kaffe statt.

Sympho niekonzerte der Königlichen Ka¬
pelle.  In dem am Montag , den 16. ös. Mts . stattfinden¬
den 3. dieswinterlichen Konzert gelangt die 2. Symhonie in
C-moll für Soli , Chor und Orchester von Gustav Mahler
zur Aufführung . Mit dieser Symphonie erscheint zum ersten
Male ein arößeres Werk des unlängst verstorbenen Mei¬
sters auf dem Programm der Symphoniekonzerte . Die Auf¬
führung des gigantischen Werkes, — man könnte es als
„Helden-Symphonie" bezeichnen — dürfte umso größerem
Interesse begegnen, als die Symphonie bei ihrer Erstauf¬
führung im Oktober 1900 in München einen übermächtigen,
glänzenden Erfolg errang . Bei der hiesigen Aufführung
hat die ausgezeichnete Berliner Konzertsängerin Frl . Jo¬
hanna Kiß, eine berufene Interpretin der Mahlerschen
Weise, die Altvartte übernommen.

IlU» Ml !« fMoriUl.
Stätte des ewigen Friedens , überirdische Heimat des

wcltflüchtigen Geistes — Friedhof ! Draußen , weit draußen
auf friedlicher, einsamer Höhe, abgeschieden vom weltlichen
Getriebe, liegt unser neues Wiesbadener Krematorium , das
letzte Ziel der sterblichen Hülle. Weit draußen , ein langer
Weg. so recht dazu geschaffen, die Gedanken auf den einen
Gegenstand zu konzentrieren , an den Toten zu denken, der
da seinen letzten Gang macht, auch den Körper dem entflohe¬
nen Geiste nachzusendeu, nachzuschicken in das unendliche
All' — die Gottesfreiheit des Aethers der Menschennatur.
Dort oben liegt das Krematorium und harret nun derer,
die durch seine Pforte eingehen wollen in das überirdische
Paradies der göttlichen Allmacht, wartet auf die, die heim¬
berufen find zu den Heerscharen dxs Jenseits.

„Ihre freie Seele fliege
Staubverklärt dem Lichte zu."

Ein schöner Bau . der sich in drei Gruppen einieilt . Ju
der Mitte erhebt die Trauerhalle turmgekrönt ihr Haupt,
in den Untergeschoffen liegen die Räume für die Feuerbe¬
stattung. Zwei flache Bogengänge verbinden das Gebäude
mit einem Bauteil , der Leichenhalle, und, auf der rechten
Seite , dem Verwalter - und Wirtschaftsgebäude. Hieran an¬
geschloffen erheben sich noch kleine Pavillons , Verkaufsge¬
schäfte für Friedhofsschmuck. Die ganze Anlage macht we¬
niger den Eindruck eines kirchlichen Bauwerks , eher prägt
sich darin der Volkscharakter aus ; der Baustil ist wohl der
an der Wende des 18. Jahrhunderts . In den Nnterge-
schoffen sind Räume für Aufbewahrung der Urnen vorge¬
sehen. Der Vau fft ein Meisterwerk des ArchitektenO. A. P a u l xi.

Die Hauptfront trägt ein künstlerisches Relief des Wies-
baöe'ner Künstlers W. Bierbrauer,  den Zug des Todes
darstellend. Die Trauerhalle ! Dunkel , düster, als Stätte
des Todes. Die Wände aus «affauischem Marmor mtt Mo-
saikstrcifen. Herrlich sind die Malereien unseres Künstlers
Hans B ö l cke r . Herr Oskar Oklendorff  schreibt in dem
Prachtwerk, das der Feuerbestattungsverciu herausgegebcn
hat. über den

malerischen Schmuck der Tranerhalle:
Hans Bölcker hat in den Malereien der Grabkapelle deS

Südfrtedshofes der Stadt Wiesbaden eine Gabe echter Kunst
beschert. So edle Schönheit spricht wohl zu jedem nnbe.
fangenen , willigen Herzen, doch ist es belohnend und erfreu¬
lich. den Absichten des Künstlers näher nachzufpüren, und
vielleicht läßt sich manchem Besucher der Kapelle durch ge-
wisse Andeutungen vertiefte Freude übermitteln . Zwar hie,
scheint alles selbstverständlich, aber nichts blieb dem Zufall
und der Willkür überlassen. Die Durcharbeitung geschah so,
daß jeder einzelne Teil , unter Wahrung seines persönlichen
Daseins , als dienender Geist eines gefühlten Ganzen wirkt.

Gegeben war dem Maler ein architektonisch wohl geglie¬
derter Raum , von einer Kuppel überwölbt, mit apsidialem
Ausbau , für jene feierlichen Stunden gedacht, in denen die
Lebenden von geliebten Toten letzten Abschied nehmen.

Zunächst sicherte Bölcker die Ruhe des Eindrucks, indem
er formal und farbig auf die architektonischen Gliederungen
weitgehende Rücksicht nahm. Er behielt die Dreiteilung der
Wände für seine Ornamentik bei, er ließ manche Gestalten,
unbeschadet ihrer geistigen Absicht, auch formal dienen,
stehende Engel, wenn sie senkrechte Teile der Architektur noch
einmal auklingen lassen oder durch die Umrisse ihrer gerun¬
deten Flügel die Formen der Architeltur-Bögen wieder
aufnchmen. Eine gleiche, formale Bedeutung hat das
kniende Ehepaar an der apsidialen Wand, das reiche Orna¬
ment über ihnen und das Motiv der beiden Pfauen an der
anderen Seite . Dies alles beruhigt durch Zusammenklänge.

Zwischen der Materialfarbe der unten stehenden Säulen,
den Flügeln der Engel und einem Teil der oberen Orna¬
mente sind koloristische Beziehungen nicht zu verkennen.
Ferner begleitet Bölcker gewissermaßen mitfühlend die Ar-
chitektur. wenn er in dunkeln , schwereren Tönen beginnt,
während nach oben hin alles leichter und lichter wird. An den
vier inneren Tonnengnrten gibt er ein starkes Blaugriin
und als unteren Saum der Kuppel ein zartes , Helles Blau.
Beides an ihrer Stelle notwendige, koloristische Ueber-
raschungen, damit farbig nicht nur die Entwickelung nach
oben deutlich werde, sondern auch das Tragende vom Ge¬
tragenen sich energisch trenne.

Auf hohem Fries bewegt sich die schon erwähnte Gestal-
terrreihe, ein Zug des Todes , richtiger gesagt, ein Zug zum
Tode. Für diese vom Erdenleben scheidenden Menschen
hat Bartholome -s „Monument aux morts " Bölcker angeregt.
Den modernen Künstlern entschwand der Tod als Personi¬
fikation, sie geben nur das Sterben , wie es unter alle Le¬
bensalter tritt . Wir sehen bei den Schreitenden, in milder
Art der Auffassung, Sinnen , Trauer , schmerzliches Klagen.
Engekgestakten unterbrechen die wandernde Reihe.

Den farbigen Grund dieses Figurenfrieses bildet ein
tiefes Blau , das zugleich mtt den Gestalten selbst von ent¬
scheidender Bedeutung ist für den ganzen Raum, und den
feierlichen Ernst des Eindrucks sichert, an dem vor allem
dem Künstler gelegen war . In den Gewändern der Gestal¬
ten. also auf dem blauen Grund , findet man gebrochene
Töue, Blaugrau , Violett , Braun in mannigfachen Nüancen;
es sind gedämpfte, schweigsame Harmonie«, deren stille
Würde durch das vereinzelte Aufleuchten von Gold und
Grün nur noch deutlicher betont wird.

Die Sicherheit , mit der Bölcker auf dem blauen Grund
in seiner Farbenskala musiziert hat und schöne Belebung
ohne die leiseste Gefährdung feinen Zusammenklanges er¬
reichte, scheint mir bewunderungswürdig.

Wenn die Farben nach oben hin sich lichte«, so ist dies
nicht nur ein architektonisches, sondern auch ein wohlbe¬
kanntes, allgemein geistiges Symbol , das den Blick wie die
Kuppel selbst, nach oben, zum Licht, zu befreienden und er¬
lösenden Geffihlen leiten möchte. Auch in feinem eigenen
Fortgang bleibt der Fries koloristisch und gedankenmätzig
nicht elegisch, sondern an der apsidialen Wand verändern
sich seine Farben . Schon die Hellen Rosensträucher aur An¬
fang bereiten uns auf tröstliche Wendung vor. Die bisher
blaugrauen Flügel der Engel werden nun golden und hin¬
ter der Frauengestalt inmitten dieser Sette schließt ein
warmes , prächtiges Goldbraun in ausdrucksvoller Stei¬
gerung die gesamte Farbenmusik des Frieses.

Völcker hatte die schöne Idee , fich nicht mit den Reihen
des Todes z« begnügen. Jene Frauengestalt stellt die Na¬
tur dar. Der Künstler verwefft durch zwei Kinder in ihrem
Mantel auf die ewige Erneuerung derer, die gleichzeitig
Schauspieler und Zuschauer sind. Ein Elternpaar erwartet
kniend die beiden Kleinen , die mit großen, lebhaften Augen
in die ihnen noch unbekannte Welt blicken.

In diesem Zusammenhänge möge man auch auf die
Füllhörner und Pfauen achten, die an der anderen Raum¬
sette die Ornamentik so entschieden znsammenfaffenund krö¬
nen. Es ist möglich, daß dem Künstler, als er beschloß, die
Natur anzuüeuten , auch das Füllhorn in den Sinn kam, und
daß die Pfauen , ein bisweilen verwandtes Symbol, wie sie
ihre Köpfe zu Schalen nieöerneigcn , an die Schönheit er¬
innern sollen, die am Becher des Lebens nippt. Doch sind dies
im Gegensatz zu allem früher Gesagtem hypothetische
Aeußernngen . Wer in den Füllhörnern und Pfauen nur
ornamentale Motive von markanter Bedeutung für den
Raum sehen möchte, es bleibt unverwehrt.

Zum Schluß sei noch der Engel besonders erwähnt, der.
an der apsidialen Seite , hinter der Gestalt des Vaters kniet
und betend ewporblickt. Weisen schon alle übrigen Engel
auf die Verheißung der Religion , so verknüpft dieser himm¬
lische Bote , an bedeutender Stelle gegeben, echt und tief im
Ausdruck, die an sich fromme Schönheit der Malerei in be¬
redter Weise mtt jedem ernsten, religiösen Leben.~

Der Gesamteindruck ist ein überwältigender . In der
Mitte der Frontseite der Trauerhalle erhebt sich ein Beslat-
tungslatafalk , der für Erd - und Feuerbestattlmgen dient.
Bei der Feuerbestattung senkt sich der Sard in den Feucr-
bestattungsraum . um von hier nach dem Ofen zu gelangen.
Ein mattes Licht dämpft die Stimmung und erhöht so denfeierlichen Eindruck.

Die Eröffnungsfeier
am gestrigen Sonntag hatte zahlreiche Zuschauer herbeigc-
lockt. die die Trauerhalle füllten und andächtig der feier¬
lichen Handlung folgten . Herr Sanitätsrat Dr . P r o eb -
sti n g eröffnete die Feierlichkeit mit einer Ansprache, in der
er aus die Entstehungsgeschichtedes Krematoriums zu spre¬
chen kam und von der mühevollen Arbeit, die es gekostet
habe, auch in Preußen die Feuerbestattung einzuführen.
Aber die Mühe und Arbeit sehe man heute gekrönt in dem
Werk, das nun hier erstanden. Daher muffe man heute der
Genugtuung und Freude Ausdruck geben, daß das Ziel
erreicht sei. Aber auch das Gefühl der Dankbarkeit müffe
cmmer frisch bleiben, die Dantbarleit gegen Magistrat «nd
Stadtverwaltung , gegen das Stadtbavamt und die ausüben-
&en Künstler, die die Halle so prächtig ansgestattet haben.
Ganz besondere dankbare Verehrung zolle man aber dem
unaenaunten Mäcen , der die Mittel zur Ausschmückung ge-
geben habe und dem Feuerbestattungsverein , der die schöneOrgel gestiftet habe.

An diese Worte schloß sich ein Orgelkonzert, das von dem
Organisten der Marktkirche, Herrn Petersen «nd dem
Kgc. Konzertmeister Ehrlich (Violine ) ausgeführt wurde,
rn bekannter künstlerischer Vollkommenheit. Zum Vortrag
gelangten : 1. Präludium für Orgel von Bach, 2. Arie für
Vtoliue von Tenaglia , 8. „Vision" für Orgel (a»S de» «Hak-
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rakterstücken ) von Rheinberger . Nachdem die letzten Klänge
verrauscht waren , hielt Herr Stadtbauinspektor Berlit
einen fein durchdachten und leichtverständlichen Vortrag
Über die Feuerbestattungsanlage . dem die Zuhörer mit . In¬
teresse folgten . r. . . , . . .... , . .

Die Anlage wurde eingehend erklärt und in  Tatrgkert
vorgeführt . Zum Schlüsse wollen wir auch noch der wunder¬
vollen Anlage des Stadtgartenöirektors Berthold
gedenken , die ein klares Zeugnis von künstlerischem
Sinn und Empfinden ablegt . Es war eine würdige Feier
dort draußen . die den Teilnehmer « lange in Erinnerung
bleiben wird.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Schnlvorftandssitznng . In der letzten Sitzung des Schul¬
vorstandes am Freitag Abend gab der Vorsitzende zunächst
den Revistonsbericht des Kreisarztes kund . Die sich beim
Besuche der einzelnen Schnlklaffen ergebenen Mängel sollen
beseitigt und mehrere Jdiotenkinder sollen vom Schulunter¬
richt ausgeschlossen werden . Dem Schulpedellen Mayer
wurde auf Ansuchen die iährliche Vergütung um 75 M . er¬
höht , und zwar vom 1. April n . I . ab. — Die Nassauische
Landesbank hat die Einführung von Schnlsparkaffen
empfohlen . Ein Beschluß in dieser Angelegenheit wurde
nicht gefaßt . Et « Antrag eines Mitgliedes , den Nachmit¬
tagsunterricht auf eine frühere Zeit zu verlegen , etwa von
p/i  bis 3(4 Uhr , fand keine Unterstützung.

Naffarrer Land.
# Wiesbaden , 14. Dez . Richtigstellung.  Zu der

Meldung eincs Korrespondenten , daß die an der Landstraße
nach Wicker in Flörsheim  gelegene chemische Fabrik
beabflchttgte , zur Entwässerung  ihrer Anlagen eine
Rohrleitung nach dem unteren Main anzulegen , was aber
daran scheitern werde , daß die Erlaubnis zur Unterführung
unter den Taunusbahnöamm nicht erteilt werden dürfte,
wird u« S von kundiger Seite mitgeteili , daß die Nachricht
stnzutreffenb  fei.

IX).Aus dem Rheinga « , 18. Dez . Die Katholiken
des Rhetngans  waren heute zu zwei Protestversamm-
lungen gegen den Beschluß des Bnndesrats in der Jesu¬
ttenfrage namens des Vorstandes der Zentrumspartei für
den 2. nafsanifchen Wahlkreis Wie sbaden -Rherngau ge¬
laden . Die am Nachmittage in der „Turnhalle in Elt¬
ville  unter der Leitung von Staütpfarrer S ch 11 o-Elt-
ville abgehaltene Versammlung zeigte einen überaus star¬
ken Besuch aus dem oberen Rhetngau . In seiner Eröff¬
nungsansprache betonte Pfarrer Schilo , daß dem Bundesrat
zum Bewußtsein gebracht werden müsse, daß dem deutschen
katholischen Untertan ein Recht aus freie Ausbreitung der
katholischen Religion habe . Dazu gehöre aber die Tätig¬
keit der Orden , vor allem des Jesuitenordens . Der Kultur¬
kampf sei noch lange nicht zu Ende . Die katholische Kirche
werde auch in diesem ihre Fahne Hochhalten .> ie rn dem der
70er Jahre . Der Redner des Tages , Generalleutnant a . D.
Freiherr v. St et nach er , Landtagsabgeordneter für den
Wahlkreis Trier , ließ sich darauf über „die Jesuitenfrage
aus . Er hielt den Beschluß des Bundesrates für durchaus
uicht gerechtfertigt . Trotz des Bundesratsbeschlusses wur¬
den die Zentrumsfraktionen im Reichstag und Landtag , wie
die Vorstände der Fraktionen gestern beschlossen, die an ihn
kommenden Anträge sachlich prüfen und von sachlichen
Gründe « geleitet behandeln . Unter lebhaftem , langan-
haltcnbem Beifall wurde darauf eine Resolution angenom¬
men , in der die versammelten Katholiken deS Rherngaus
aufs schärfste gegen die Vergewaltigung des Rechts der
deutschen Katholiken und der Ordenstätigkeit der Jesuiten
protestieren , den Bundesratsbcschluß als einen ihnen ange¬
tanen Schimpf erklären , sich schlechter behandelt bezeichnen
als die Sozialdemokraten und Anarchisten , energischen
Protest gegen den dem Episkopat zugesügten Schimpf er¬
heben «nd von ihren Vertretern im Reichstag und Landtag
fordern , mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln für
die Beseitigung des Restes dieses schmachvollen Jcmrtenge-
setzes etnzutrete « . — Am Abend fand rm „Deutschen Hause
in Geisenheim  a . Rh . eine gleiche Versammlung für
die Katholiken des untere « Rheingaus statt , in der Gene¬
ralleutnant z. D . Freiherr von Stciuacker über das gleiche
Thema sprach. Auch diese stark besuchte Versammlung faßte
die oben genannte Entschließung.

Kt. Schwanhetm , 18. Dez . Jubiläum.  Der Ehren¬
vorsitzende des Rhein -Maintschcn Verbandes für Volks¬
bildung . Prof . Dr . Wilhelm Kobelt,  feierte heute sein
goldenes Doktorjubiläum.  Dem greisen Jubilar,
der sich um die Erforschung des heimischen Naturlebens,
durch die Gründung des Heimatmuseums und vor allem
aus dem Gebiete der Volksbildung große Verdienste er¬
worben hat , wurden zahllose Aufmerksamkeiten zuteil.

w. Bad Hombnrg v. d. H., 13. Dez . Keine nver-
müßigeArbeitsnot.  In der letzten Stadtverordneten-
srtzuna lehnte der Oberbürgermeister dte von einem Stadt¬
verordneten beantragte Vergebung von Notstands¬
arbeiten  vorläufig ab , da die gegenwärtige Arbeitslosig¬
keit das Maß der sonst üblichen nicht übersteige.

u . Langeuschwalbach . 14. Dez . Be s , tzw e ch sei.  Das
Sternsche Anwesen A d o l s st r a ß e N r . 2 7 ging für 28 000
Mark in den Besttz des Bauunternehmers Jakob Kaiser in
Ramschied über.

c. Eschborn , 14. Dez . Bürgermet st erwähl . —
I « ge ndlicher Dieb.  Die mit Spannung erwartete
Neuwahl unseres Bürgermeisters ist ans den 17. ds . festge¬
setzt worden . — Ein zehnjähriger Schulknabe wurde dabei
erwischt , wie er die StattonSkafse ausrauben wollte . Er hat
dies schon früher wiederholt mit Erfolg getan.

r . Rast «»« . 12. Dez . Hanshaltsunterricht.  Der
hiesig? Lokalaewerbeverein und der Vaterlän¬
dische Frauenverein  für Nassau und Umgebung
eröffnen am 1. Jannar 1818 eine Fortbildungs¬
schule für schulentlassene Mädchen,  die in
Kurse zerfällt , deren erster im Januar beginnt und Ostern
endigt . Mit Zustimmung deS Landeshauptmanns und des
GewcrbetnsvektorS wird Unterricht erteilt im Kochen, Nä¬
hen . Flicken , in Nahrungsmittel - und Gesundheitslehre,
täglich je 4 Stunden , von einer im Hauptamt angestellte»gastlich geprüften Lehrerin.Dieselbe übernimmt außerdemn Nebenamt die Kochschuhe in der Volksschule für die
älteste Mädchenklaffe . die bisher von der Vorsteherin des
HaushaltungStnstituts Kühn -Matzmaun unentgelllich ge¬
leitet worden ist, wegen beruflicher Arbeitsüberhänfung der?
selben aber vakant wird . Die Besoldung der Lehrerin ist
aut 1200 Mark festgesetzt. Dir Einrichtung der Fortbil¬
dungsschule an Materialien für dte Küche, Geschirren , Un-
terrichtsutensilien usw. erfordert 935 M ., insgesamt also oer
ganze Kursus 2185 Mk . Hiervon übernimmt der Staat
900 Mk .. der Vezirksverband 300 Mark , der Unterlahnkreis
800 Mark , der Zentralvorstand des Nass. Gewerbevereins
235 Mark , die Stadt Nassau 200 Mark : der Rest mit 300 Mk.
wird aus eingehenden Schulgeldern gedeckt. Die Fortbil¬
dungsschule wird von einem Kuratorium ans 4 Herren und

4 Dame » verwaltet , zusammengesetzt aus Damen des Va¬
terländischen Frauenveretns . Mitgliedern des Magistrats,
der Stadtverordnetenversammlung und des Lokalgewerbe-
veretns . Lokale , Heizung und Beleuchtung stellt dre Stadt
unentaeltlich in ihrem neuen Schulgebäude zur Verfügung.

m. Limburg , 13. Dez . Persönliches.  Der „Reichs¬
anzeiger " meldet die Verleihung des Charakters als Rech¬
nungsrat an den technischen Eisenbahnobersekretär E y -

X Diez , 12. Dez . Wetterkunde.  Für die Lehrer
des hiesigen Schulaufsichtsbezirks fand gestern ein Wetter¬
nachrichtendienst  von 10—5 Uhr , mit Unterbrechung
einer Mittagspause , in der nenen Knabenvolksschulc durch
der Landwirtfchaftslehrer Prof . Dr . Freybe (Weilburg)
statt , der besonders die Frage erörterte „Wie können wer
wetterkundlichen Unterricht treiben ohne viel Zeit ". Alle
Vorträge und die überzeugenden Experimente feffelten das
Jnteresie der Schulpersonen bis zum Schluß . Kreisschul¬
inspektor Pfarrer Auler  sprach dem Vortragenden für
seine sehr lehrreichen Auseinandersetzungen den wärmsten
Dank aus . _ ,,,

# Welterod , 13. Dez . Psarrwahl.  Man schreibt uns:
Die Ausführungen im „Tagblatt " geben ein völlig falsches
Bild von den Vorgängen in Welterod . Dort war als Pfarr-
verwalter Vikar Gottwald , der dort allseitig beliebt war.
Einige Wochen vor der Wahl setzte die Agitation für den
Vikar Albert (zurzeit in Griesheim ) ein . An dieser Agita¬
tion beteiligten sich vor allem der Apotheker in Strüth und
die dortigen Bolksschullehrer . Bei der Wahl erhielten beide
Bewerber gleichviel Stimmen . Ein weißer Zettel wurde
abgegeben . Anstatt das Los entscheiden zu lassen, wurde zu
einer neuen Wahl geschritten , und nun erhielt Vikar Albert
die Mehrheit . Daraus verließ fast die gesamte Gemeinde
unter Protest die Kirche. Die Wahl wurde bereits angefoch-
ten . Dte Gemeinde Welterod , die einige sechzig evangelische
Haushaltungen zählt , hat sofort eine von sechsundfünfzig
Haushaltungsvvrständen , soviel man hört , unterschriebene
Eingabe an das Konsistorium gerichtet , in der betont wird,
daß fünf Sechstel der Gemetndemitglieder der Vogtei für
Vikar Gottwald seien . Den Wählern des Gegenkandidaten
hat man zum teil die Fensterscheiben eingeworfen und ver¬
meidet den Verkehr mit ihnen . Das beste Mittel , um Ruhe
zu schaffen, wäre dies , daß das Konsistorium einen dritten,
unbeteiligten Pfarrer dorthin setzte.

Von anderer Seite wird uns aus Welterod  unter
dem 14. Dezember noch geschrieben : Gestern Abend ver¬
anstalteten mehrere Vereine mit Musik einen Fackelzug , an
dem sich fast das ganze Kirchspiel ohne Unterschied der Kon¬
fession beteiligte , zu Ehren unseres scheidenden hochverehrten
und allseitig beliebten Herrn Vikars Gottwald . Durch Vor¬
trag von Abschiedsliedern und eines Musikstücks , dem eine
Ansprache folgte , wurde dte Ovation äußerst wirkungsvoll.
Herr Vikar Gottwald dankte in ergreifenden Worten für
die unerwartete Ehrung . Uns war es leider nicht vergönnt,
ihn zur Jahreswende als Pfarrer in unserer Gemeinde be¬
grüßen zu dürfen , wir wünschen ihm daher in seinem neuen
Pfarramte in Eschbach bei Usingen viel Glück und Segen.
Gegen die staitgefundene Pfarrwahl ist von fünf Sechstel
der evangelischen Bevölkerung mit stichhalttgen Gründen
Einspruch erhoben worden.

* Hattert , 14. Dez . Lan g j äh r i g e B ür g e r m e i st er.
Die Mitteilung aus Limburg , die besagt , daß Bürger¬
meister Flieget aus Dietkirchen der älteste Bürger¬
meister  a n D i c n st j a h r e n in Nassau sei, stimmt nicht.
Der jetzige Bürgermeister Bierbrauer in Ober¬
hattert,  der unter dem Namen „Hannphilipp " weit über
die Grenzen des Oberwesterwaldkrcifes hinaus bekannt ist,
ist schon länger im Amte . Im Jahre 1888 wurde er Bürgcr-
meisteradjunkt und vkrjah als solcher selbständig für seinen
erkrankten Vater bis zum Jahre 1805 den Dienst . Don da
ab ist er bis jetzt ununterbrochen im Amte , das er noch mit
seltener Frische verwaltet . — Auch Bürgermeister Klöck-
n e r in Hütte  ist , soweit nnS bekannt ist. schon im
43. Dienstjahre.

t . Attenkirchen (Westerwald ), 11. Dez . Kugel von
18 70. Der Kriegsinvalide H. S a y n i s ch aus Welterschen
war beim Sturm der Garde aus St . Privat am 18. August
1870 durch einen Schutz ins linke Knie verwundet worden.
Die Wunde war geheilt , aber der Invalid « hatte mehr oder
weniger Schmerzen an der Wundstelle . In diesem Herbst
wurde nun das Knie im Coblenzer Garnisvnlazarett , wo
der Mann in Behandlung war , mit Röntgenstrahlen durch¬
leuchtet und dabei festgestellt, daß die Kugel von 1870 noch
im Knie feststtzt.

1 1 -. Biedenkopf . 13. Dez . Zum Rektor  unserer Stadt¬
schule wurde der Lehrer Heinrich Steitz  in Marburg ge-
wäült.

Hardt 46 Stimmen . Am Abend wurden dem wiedergewW-
ten Ortsobcrhaupte glänzende Ovationen dargebracht . In
einem Zuge , an dem sich die sämtlichen Ortsvereine betei¬
ligten , ging es unter Vorantritt einer Musikkapelle vor das
Haus des Gewählten , wo dieser durch Reden der Herren
Gemeinderat Roos , Kilpp u . a. gefeiert wurde . Bürgermei¬
ster Becker dankte für die Ovattonen und spendete in sämt¬
lichen .Wirtschaften einen Frettruuk , der die Wähler bis
zum frühen Morgen beisammenhiett.

1. Fnlda , 14. Dez . (Privattelegr .) Zur Landrats¬
wahl . Der Kreistag  hat heute bet der endgülttgen
Wahl sich nicht entschließen können , den Herrn von
Dörnberg  zum Landrat des Kreises Fulda z« wählen.

6. Paderborn , 14. Dez . Ungetreuer Sachwalter
Der Verwalter des Stadtstudienfonds wurde wegen Un¬
terschlagung von 30 000 M . verhaftet.

Ans den Nachbarländern.

Gericht und Rechtsprechnng.
Nutzhag freigesprochen.

Mainz , 14. Dez . Der Metzgermeister Karl Nuß¬
hag  wurde heute nach dreitägiger Verhandlung vom hie¬
sigen Schwurgericht  von der Anklage des betrüge¬
rischen Bankerotts freigesprochen.

Selten hat ein Prozeß dte hiesige Einwohnerschaft , die
hunderte von Geschäftsleuten sowohl als auch andere Bür¬
ger , in so hohem Maße interessiert , wie der am Samstag
Abend zu Ende gegangene Prozeß des Großmetzgers Nuß¬
hag . Dies zeigte sich in sehr drastischer Weise um die Mitter¬
nachtsstunde , als der eben freigesprochene Metzger Nüßhag
in Begleitung seiner Frau das Gerichtsgebäude verließ.
Eine große Menschenmenge wartete draußen und im Justiz-
gebände selbst auf die Urtellsverkündignng . Als die Frei¬
sprechung bekannt wurde , löste dies Urteil einen riesigen
Bcifallsstnrm unter den Wartenden aus . Nutzhag wurde
bet seinem Erscheinen aus der Straße mit stürmischen Hoch¬
rufen empfangen . Die Menge begleitete das Nntzhagsche
Ehepaar ans seinem Heimwege , und immer wieder hörte
man den Ruf „Hoch NutzhaA " durch die nächtliche Stille
schallen . Diese Sympathiekundgebung für den freigesproche-
nen Metz germeistet ist wohl darauf znrückzuführen , daß
Nutzhag wegen feiner billigeren Fleifchpreife namentlich vor,
der ärmerenBevölkerung als Metzger sehr gern gesehen war.

Hausfriedensbruch . Um ein Exempel zu statuieren , hat
die Metall - und Staniolkapselfabrik in Eppstein den sechzehn
Jahre alten Fabrikarbeiter St . aus Niederfeelbach wegen
Hausfriedensbruch zur Anzeige gebracht . Er ist nach dem
Zeugnis seines Pfarrers ein fleißiger , guter Junge , der
seinen ganzen Lohn der Mutter abgibt , und dem nach jeder
Richtung das allerbeste Zeugnis ausgestellt werden kann.
Zuletzt war ihm seine Stelle in der Fabrik gekündigt wor¬
den. ' Etwa 8 Tage vor feinem Austritt sollte er eine Ar¬
beit verrichten , die ihm , seiner eigenen Versicherung nach,
zu schwer war . Er verweigerte dieselbe , sollte darauf , nach¬
dem ihm der Restlohn ausgezahlt worden war , die Fabrik
sofort verlassen , tat das aber nicht gleich, weil er glaubte,
darauf Anspruch erheben zu können , daß ihm zugleich eine
Kaution von 1.50 M . zurückgegeben würde . Wegen Haus¬
friedensbruch verurteilte ihn dir Strafkammer am Sams¬
tag zu 3 M . Geldstrafe.

^ Mainz . l6 . Dez . In der Narkose gestorben.
Die noch junge Frau eines hiesigen Goldarbeiters sollte am
Samstag Abend bei einem Zahnarzt einer Zahnoperation
unterzogen werden . Sie begab sich mit ihrem Mann zu dem
Zahnarzt und wurde von einem Arzt chloroformiert . Es
war schon zum vierten Male , daß die junge Frau sich
chloroformieren ließ . Der Arzt wendete auch nur sehr
wenig Chloroform an , nämlich 15 Gramm . Die <5?au er-
wachte auch bei der Operation , es trat aber bei ihr infolge
großer Aufregung plötzlich Herzlähmung ein . Es wurden
sofort noch mehrere Aerzte aus der Nachbarschaft herbetge-
holt , die Feuerwache brachte ihren Sauerstoffapparat , aber
trotz aller erdenklichen Wiederbelebungsversuche kam die
unglückliche Frau nicht mehr zu sich.

= Nierstein , 15. Dez . Drei Menschenleben in
höchster Lebensgefahr.  Ein ernster Schiffsunfall er¬
eignete sich am letzten Freitag Nachmittag hier auf dem
Rhein . Der Führer des hiesigen Prvviantboots , PH. Becker,
fuhr mit zwei weiteren Schiffsleuten ans seinem Boote nach
einem vorüberfahrcnben Schürmanndampfer . Durch de«
sehr starken Wellenschlag des Dampfer ? und eines gleich¬
zeitig vorübergehenden großen Schleppboots wurde das
Provtautboot völlig mit Sturzwellen überschüttet , sodaß es
alsbald uttt dem angehängten Kahn unterging . Die drei
Jnfasien sprangen rasch ins Wasser . Zwei davon erreichten
schwimmend den Schürmanndampfer . Herr Becker aber wäre
sicher verloren gewesen , wenn es ihm nicht gelungen wäre,
sich an einer mft ins Wasser gerissenen Kiste festznklammcru.
Mit dieser trieb er rhetnabwärts , bis einige vom Ufer im
Kahn zu Hilfe kommende hiesig« Schiffer ihn rettetet «« . DaS
Boot wurde gestern im Strom gestoben.

— Sprendlingen l . Rheinhessen , 16. Dez . Bürger¬
mei kt erwähl.  Bei der am gestrigen Tage stattgehabten
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister
K. Beiker  mit großer Majorität wiedergewählt.
Der Wahlkampf war sehr hart . Bon 487 Stimmberechtig¬
ten stimmten 432 ab. Es erhielten Bürgermeister Becker,
der Kandidat der Rationalliberalen und des Zentrums , 278

> Stimmen . Jakob Machemer 1. 108 und Joh . Peter Bern-

Mtteilmsen am dem PnbKmn.

Letzte Drahtnachrichten.
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Sport.
Rütt -Fogler Sieger im New Yorker Sechstagerennen.

Im New - Yorkcr Sechstagerennen,  besten
Feld diesmal so überraschend geschloffen blieb , ist, wie aus
New - Dork  telegraphiert wird , endlich zu Beginn des
letzten Tages eine , wenn anch nur unbedeutende Verände¬
rung eingetreten . Der Freitag Abend brachte eine lange
Reihe von Stürzen , bei dem mehrere Fahrer überrundet
wurden . Bryan -Tvmas sind ausgeschieden , da Bryan Sn
einem Sturz das Schlüffelbetn gebrochen hat . Kurz nach
Mitternacht schieb Bobbie Walthour auS . Er hatte Sei
einem Zusammenstoß mit Egg mehrere Verletzungen erlit¬
ten , setzte zwar das Rennen vorläufig fort , bis ihm das
Fahren jedoch unmöglich wurde . Sein Partner Earneror
bildete mit TomaS eine neue Mannschaft . Am Samstag
in den frühen Morgenstunden lagen an der Spitze Rüt«>
Fogler , Clarc -Hill . Rott -Hehir . Grenda -Pye und Bede,!-

'^ Am Samstag um 10 Uhr abends (nach Mitteleuro¬
päischer Zeit Sonntag 4 Uhr morgens ) wurde das lange
Nennen beendet.  Steuer wurden Rütt - ^ ogier,
2. Bcdell -Mitten , 3. Clarc -Hill.

□ Rutenil , 15. Dez . (Privattelegr .) Prix de la Christi-
nitzre. 3000 Frcs . 3800 Meter . 1. F . Grnmetz „Retardatatre
(Blaife ), 2. „Raymond ", 8. „Bonny Boy ". 12 lief « . Tot.
68:10, Pl .: 17, 18, 19:10. Prix Callistrate . 18 000 Frcs . 4M
Meter . 1. Ch. Köhlers „Va Tont " (Williams ), 2. „San-
nette " , 3. , « e Balafr « fi " . 9 liefen . Tot .: 77:10, Pl .: So- m
28:10. Prix Champaubert , 15 000 Frcs . 3500 Meter . 1■f;
Goodacres „Roidelet IV " (A. Benson ). 2. „Remue Menage
3. „Maki II ". 15 ilefen . Tot . 144:10, Pk .: 43, 38. 39:10.
Betty . 4000 Frcs . 3100 Meter . 1. C. Lignon „Make Haste ^
(E . Hardn ), 2. „Yguem ", 3. „Soularö ". 10 liefen . Tot.
Pl .: 26, 20. 14:10. Prix BaudrrS . 4000 FrcS . 2700 Mern-
1. L. Andraut „Bozkario ", 2. „Voyageur ", 8. ^ Naseadin >^
19 liefen . Tot . 50:10, Pl .: 28. 81, 30t» . Prix de Cw^
4000 Frcs . 3800 Meter . 1. Vicomte G. d'Amcwztt „SAv
H * (Hawkkns ), 2. „Lady Fish ", 8. „Be Futur " . H « eft».
Tot . 149:10, Pl .: 35, 89, 28:10.

, Sporthaiis Schaeier , Weberq . II. KompL Ausrusiû *̂ .,
für Fussball , Hockey, Jagd, Aato, Touristik q. Wiaterspor^ ,

Stnrmnachrichterr.
Hamburg.  15 . Dez . Der von der Decwart c **^

kündigte Sturm ist nunmehr heftig anigekommen.
tige Waffermaffe « nmrden vom Stnrm i« die Elbe getrtw^
und stanen sich im Hafen . Aas Men Richtungc«
Sturmnackrichte « ein.

Knxhaven.  15. Dez . Der Sturm hat . unter Dre»
nach Nordwest , zugeuommen . Der Verkehr rustt . '
gen über SchifsSunföllc liegen bis znr Stuude « och fjt!

Kiel.  15 . Dez Seit gestern abend herrscht hft ^
starker Rordwcstfturm . I » Emdenhageu stürzte«
deö Sturms zwei Neubauten ri * .
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Emde«, 14. Dez. Der Dampfer „M o « t a « t a", der bei

Kvrkttm gestrandet mar, ist als verloren  anfgegebe«
K,rde». Die Hilfcleistungsdampfer find hierher zurück-
gekehrt. Der furchtbare Sturm mütet fort.

C h r i sti a «i a, 18. Dez. I « der Nordsee herrscht an
her Nordküste ein fürchterlicher Sturm, durch den zahlreich«
Schisse beschädigt werde». Das kleine Schiff „Gustav" ist
«atergegange« Bo« den 8 Man« der Besatzung rettete«
sich««t zwei.

Kopenhagen. 16. Dez. Ein furchtbarer Rordweststnrm
^ viele Schiffsunfälle  zur Folge gehabt. Der
-«tische Schoner „Meta"' ist bei Nödvig gestrandet. Es be¬
acht keine Ansstcht, ih« z« berge«. Die Mannschaft konnte
g«« ttet werbe«. Ei« ««bekanntes bentfches Trans.
,,rtschiff  ist bet Serteminbe gestrandet. Die Mannschaft
-efindet fich ft» Lebensgefahr.  Ei « Rettnngsbvot ist
, »terwegs.

Ei» Siroeco in Wie«.
Seit Samstag herrschti» Wie« ei« starker Siroeco.

Die Temperatur stieg von 3 Grad unter Nn« auf 13 Grad
Kanne. Der Sturm fegt mit einer solche« « rast bnrch die
Straßen, daß zahlreiche Personen verletzt wurde», darunter
«ehr als zwanzig schwer; es haudelt fich dabei nm SchSdel-
ttüchc mch Gehirnerschütterungen. Schilder und Gas¬
laterne« wurde» hernntergeriffe«. Ans de« Lagerplätze« in
de« Borstädten wurde« teilweise die Dächer von Magazine«
«bgebeckl. Mehrere Personen wnrde» von dem Stnrm
«eterweit über die Straße gefegt.

A«terg«mg eines Feuerschiffs.
A» t« Ostende etngeganges Fnnkentelegramm berichtet,
i das Leuchtschiff Westhinder gesunken ist. Die zehn an

ẑ rd befindlich gewesene« Personen find vermutlich er¬
trunken.

Folgenschwere Gasexplosion.
I « Chemnitz  war gestern Vormittag in einem Neu-

M# in der Logenstraße die Gasleitung undicht geworden.
NS sich mehrere Arbeiter zmn AuSbefiern der schadhaften
Stelle mit einem Licht in de« Keller begaben, fand plötzlich
mter weithin hörbarem Krachen eine Gasexplosion statt.
Die Arbeiter wurde« zu Boden geschleudert und zwei von
ihnen erlitten sehr schwere Brandwunden , während ein
dritter mit leichtere« Verletzungen bavonkam. Zwei Fronen
sprangen in ihrer Angst aus den Fenstern des zweiten
Stockwerks und blieben mit schweren inneren Verletzungen
otf der Straße liegen, von wo sie, ebenso wie die Arbeiter,
ins Krankenhaus gebracht werden mußten.

Botschafter Reid •J*.
Der amerikanische Botschafter in London, Neid,  ist,

rate ei» Telegramm ans London, 18. Dezember meldet, dort
zellorve ».

Feuer auf einem frcmzvfischen Panzerschiff.
Aus Lortent wirb gemeldet: In der vergangenen Nacht

»ahmen dir Arsenal-Gendarmen bei einem Rundgang
wahr, daß an Bord des im Trockendock seiner Vollendung
mtgegensehenden Panzerschiffes „Courbet" Feuer ausgc-
bwchen war . Sie alarmierten sofort die Feuerwehr und es
gelang den durch Kurzschluß entstandenen Brand zu lo¬
chen. Der Schaben ist nicht sehr beträchtlich.

Die persönliche Sicherheit in Rußland.
Laut Angaben des russischen Mtntsterinms des Innern

«« den in der Zeit vom 14. Jan . 1907 bis zum 1. Nov.
MS in Rußland 38 094 bewaffnete Ueberfälle verübt , bei
denen 1719 Amtspersonen und 5997 Privatpersonen getötet
l»wie 2499 Amtspersonen und 5747 Privatpersonen verwun¬
det wurden. Im Laufe der zehn ersten Monate des Jahres
MS sind 3148 bewaffnete Ueberfälle zu verzeichnen.

16. Dezember Seite S
Tode ssturz zweier Flieger.

AnS London, 1«. Dez., wirb telegraphiert: Der Markne-
leutnant Parke, et» sehr erfahrener Ueberlandflieger, stürzte
gestern mlt dem Besitzer der Anbley Page-Flugzeugfabrik,
Hartwig, als MitfNeger, ans einem Flug von Hand'on «ach
Oxford «Ser dem Golffeld' bei Wembley anS etwa fünfzig
Meter Höhe ab. Beide waren sofort tot.

Schweres Eisenbahnunglück.
Ans Catania. 1«. De, , wird gemelbet: Bei Mangano ist

der Schnell»«« Catania-Messina mit einem Güterzug zn-
sammengestoße». Mehrere Wage« würben zertrümmert,
zehn Personen solle« getötet. 18 verletzt worden sei«.

Kurze Nachrichten.
. Der Verführer. Ein achtbares junges Mädchen in Ber¬

lin , bas zwölf Jahre in einem Goldwarengeschäft als Ver¬
käuferin tättg war, hat sich von ihrem Bräutigam zu
lvrtaesetzten Dieb stähle -, verleiten lasten und in
ernem Jahre für etwa 16 000  Mark Goldwaren gestohlen.

Graphologischer Briefkasten.
Dir Schriftprobe soll mit Tinte gutem Papier lOnartform -1, dnrchans
zwanglos geschrieben sei» und wenigstens 20 Zeilen «« fassen. Erwünscht
ist Angabe beö Allerö, Geschlechts nnS Berufs . Der Ansrage sind die
Ictzte Ak-nnementsqnittnng »nd 40 Piz . für Sie Armer, beizulegen. -
AnSsührltcheschriftliche Urteile, ans Wunsch mit ZelchenerNärnng, werde»
gegen ein Honorar »»« 8.60 M abgegeben . Adresse: Redaktion d-ö

Wiesbadener General-Anzeiger, Abteilung f«r Handfchriftcubenrtciinsg.
R. F . 12. Sie sind ein geistig gewandter, regsamer

Mann , ein klarer Kopf, der jedoch seine Gedanken und Be¬
obachtungen für sich behält, nicht ohne Veranlassung das
Wort ergreift, delikate Angelegenheiten mit Takt und Ver¬
schwiegenheit behandelt, dabei ein zuverlässiger, orönungs-
lrebenöer Arbeiter , der Geschmack und eine gewisse Eigenart
ln seiner Tätigkeit entwickelt. Sic sind nachgiebig, pasien
l-ch Personen und Verhältnissen soweit als möglich an, aber
Sie verleugnen Ihren Charakter nicht gern, können streng
und fest sein, wenn es gilt , ein Prinzip zu vertreten . Sie
haben Gemüt und sind eine warmherzige , leicht reagible
Natur ; unvermittelte Gereiztheit und gelegentliche Heftig¬
sten nn intimen Kreise, ivo Sie sich freier und rückhalt¬
loser geben können, lassen jedoch darauf schließen, daß Ihre
Nerven etwas überanstrengt worden sind; oder befriedigt
>--le Ihre Berufstätigkeit nicht und sind darauf diese Er¬
scheinungen zurückzuführen?

W. Z. Oberwesel. Ihre Handschrift deutet auf Geistes¬
bildung, Intelligenz und logisches Denkvermögen hin, dvch
und Sie geneigt, nebensächliche Dinge zu stark zu betonen,
Sie machen zuviel Einleitungen , ehe Sie an die Hauptsache
Herangehen, und verlieren sich gerne in persönlichen Be¬
sprechungen, denn Sic sind eitel und wollen eine Rolle
fprelen, über andere möglichst dominieren , können Zurück¬
setzung nicht vertragen . Die Wahrnehmung materieller
Interessen steht bei Ihnen im Vordergrund und Sie sind
zäh m der Verfolgung Ihrer Pläne , die Sie mit Klugheit
und nicht ohne Raffinement verfechten, es kann deshalb
nicht wundernehmen, daß Sie manchmal in die Hitze ge¬
raten , sich im Zorn vergessen und zu verletzenden Aeutze,
rnngcn hinreißen lassen. Mehr Ruhe und Mäßigung kann
n-cht schaden, Sie müssen nicht alles nur von Ihrem Stand¬
punkt aus betrachten, sondern mehr den Intentionen ande¬
rer Rechnung tragen , eine altruistischere Gesinnung pflegen.

Marie , Karlsruhe . Die Dame , deren Handschrift Sie
uns zur Beurteilung vorlegen, ist nicht in jeder Beziehung
sorgfältig und gewissenhaft, sie liebt mehr ein rasches Ar¬
beiten als ein tieferes Eingehen ans die Materie , von
einem verfeinerten Gemütsleben kann also kaum die Rede
senl. chagegen leflt sie eine gewisse geschäftliche Routine an
den -vag und sieht stets darauf , daß sie nicht zu kurz tommt.
Sie ist regsam und nicht auf den Mund gefallen, aber ihre
Offenheit grenzt schon vielfach an Naivetät , denn es wird
ohne große Ueberlcgnng drauf los geredet. Mehr Zurück¬
haltung ist entschieden zu empfehlen. Dagegen darf in be-
zng auf Willenstätigkeit noch eine wesentliche Kräftigung
eintreten , dann würde die Betreffende mehr Taten voll¬
bringen und weniger Worte und Umstünde machen, sie
würde weniger wichtig tun , aber mehr positive Erfolge er¬
zielen. Charakter ist kein ausgesprochener festzustelle-r und
deshalb ist Fügsamkeit vorhanden , eine Eigenschaft, die in
der Ehre recht schätzenswert ist, sic versucht zwar hie und
da anszumnckcn, aber schließlich gibt sie doch nach, weil sic

tnnerl -ch nicht dre Widerstandskraft besitzt, um einen Streit
mtt allen Konsequenzen durchznführen. Sie könnte fick
manchen unnötigen Aerger und Arbeit ersparen, wen» sie
von vornherein mtt mehr Kaltblütigkeit Nnd Neberlegunq
zu Werke ging.

Wetterbericht.
14 E. Knaus & Ca

jetzt Langg .31 tu  Taanuwtr .16
Sp *dal -Iastltet für Optik.

von der Wetterdienststelle WeUbnrg.
Höchst: Temperatinc»ach 6 .: 18, niedrigste Temperatur 9.

Barometer: gestern "63.1 mm, hrnte 758.1 mm.
VorarrsfichMche Witterung für IV. Dezember-

Vorerst noch keine wesentliche Witternngsänberung.
Mederschlag- höhe fett gestern»

W-iIburg . li Trier . . . .
Feldberg . . 3 I Witzenhausen .
Neuktrch. . 13 | Schwarzenborn.
Marburg .7 Kassel . . . .

. l

. 22

18

17. Dezember Sonnenaufgang 8.08 ! Monöanfgang 12.28
" Sonnenuntergang 3.44 1Mondnnteraanamora.

Verantwortltch fin de» p. kttische» Tell , dar Krnilleto«, für r« H-müÄd.
S l ITT fÜI  d-° » WS4,eu . juito A. %letts&f für öen JViiferöfcitteir * ssnnn ■fr -.m » ». .
RotationSdriick»nd Verlag der Wiesbadener Berlags -Anstplt G m d. S

«Direktion: Sei-. Siiednee) sämtlich in WieŜ b« .

SM Sie Ämtei« dieses UM?
So sind Sie nach Maßgabe der Berficherungs-
bedingungerr ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Geschäftliche Mitteilungen.
Technikum Ilmenau , eine «Ute:

UEausucht stehende höhere technische Lehranstalt zu:
^usbtlbung von Ingenieuren , verbunden mit einer ntttticren Faaqchule für Zvechntker und Werkmeister batte i»
vergangenen Jahr im Sommer - unüBktersemeste ? zw
lammen eine Frequenz von 1180 Besuchern, die sich au
â ^ ^ ^ dencii Abteilungen : Elektrotechnik. Mlgemei^
Maschinenbau, Ersenhoch- «erb Brückenbau, Werksengma
ül'iuenban Automobilban und Zentra ^ chzuEZ ^
t" lten. Die mit dem Technikum in Verein düng stehend

die für die technologische Weiterbildung
der Studierenden außerordentlich lehrreich sind und in
denen auch Praktikanten Aufnahme finden, haben im Som-
^/ine wesentliche Erweiterung erfahren bnrch ErrtMnua

Klößen Montagehalle von 50 Meter Länge und eines

(V, Teile der heutigen Stadtanslage liegt eine
Preisliste der Firma Chr. Hemmer, hier, Lanagaffc 34  hei
worauf w-r unsere geehrten Leser aufm-Eam macken '

Schulranzen
von 45 Pfg. an bis zu den feinsten.

Massive 'Rindleder -Ranzen
ganz ungefüttert „Unzerreissbar - Bekannt solide Ware.

Ferner Lederwaren als:
Brief -Taschen — Zigaretten -Etuis —- Portemonnaies
Akten -Mappen — Musik -Mappen — Hand -Taschen
Grosse Auswahl! Damen - Taschen . Billige Preiset

Streng reell.

A . Letschert
Faulbrunnenstrasse 10. Wiesbaden Faulbrunnenstrasse 10.
37722

l
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Vermischtes.
Wir Prrnzrcgent Luitpold « it fci«e« Bayer « verkehrte,

i So zurückhaltend der verstorbene Prinzregcut Luitpold
Mi Bayern auch in seinem ganzen Wesen war , so sind doch
mancherlei Geschichtchen von ihr bekannt geworden , di-'
seine prächtige und natürliche Art im Umgänge mit dem
Kolke kennzeichnen . Die Mehrzahl dieser Geschichten spielt
in der Gegend von Berchtesgarden , oder im Allgäu oder
Spessart, wo er gern der Jagd nachging . Dann war er , zu¬
mal wenn ihm das Jagdglück hold gewesen war , in der
Kesten Laune , im leutseligsten Humore und mancherlei rei¬
zende Geschichten, deren Held er war , fielen dann vor . So
berichtet eine Aenekdote , baß der Prinzregent , der ein küh-
itei' und leidenschaftlicher Rodler war , und mit unermüd¬
licher Lust über vereiste Hänge sauste, feinen Rodelschlitten
samt 'seinem Lebe« einmal ei«em Forstwarte znr Steue-
rnug anvertrante . Im Bewußtsein der auf ihm lastenden
Verantwortung glttt der Jäger , den Schlfiten vorsichtig
steuernd, in gemäßigter Fahrt über die vtelgewnndene

-Schneller , schneller^ ries der Regent , dcuLs «icht flott
-g ging.
-Na , ntcf  protestierte der biedere Bayer fest und be¬

stimmt. - Wenn mit Eahua Hoheit was passierte , na heißet 's:
-er Hins , der Jäger , hätsi halt der G'schettere sein sollen . . ."
; Ein andermal fragte der Prinzregent einen alten

Ksrster ft» Gebirge : -Wie geht's ?"
-Ja mei — älter wird mer und dümmer wird mer halt.

Mrigltche Hohett Werdens an sich selber spüren ."
s - Ich «reif nix ", versicherte der Regent gntlannig . Wo¬

rauf der Förster : -Ja , mir selber merkevs auch «et , König-
Me Hoheit , aber die andere « merkenS . .

Und niemals wurde der Prinzregent ans diese nr-
"gen , von «nfreinMigem Hvmore erfMten Aenße-
« und Antworten feiner Bayern ungehalten , sondern

immer ging er ans ihre Reden gemütlich «nd vergnügt ein.
Die Prügelstrafe in de» engfischen Gefängnisse « .

Wie schon kurz gemeldet , beginnt man i» de» englischen
Gefängnissen wieder , Prügelstrafen anzuwenden , was man
schon seit Jahren nicht mehr getan hat. Anlaß zu dieser be¬
hördlichen Erinnerung an bas Recht, Sträflinge körperlich
;« züchtigen, bot eine Revolte im Camp Hill -Gesängnis ans

Jtzsel Wight . Dort menterten die Gefangenen , weil

Zu vermieten

Wohnungen.
Zimmer.

«. mwlnß
l Hrb. pari. 10420

-elencnsir. 8, 3, schöne2 Zim.-
Wohnungm. Küche»er sofort
Wverm. Näh, daselbst. i0712

Wmerbera 88 ist eine 2-Ztm.»
Wobnuna ans gleicho. loä

vermieten.
Zimmer.

tb alerst. 5. r 8 . u. S. los®

Möbl. Zimmer.
ÜfcidjRt. 18, 2. r - einst m.

«rtterftr . 28. « ödst beizba
.. Mc/. ,sd. si'f. m verm. ^

Werkstätten efc. J
Bn =met« großer Lagerkeller
Uort billig zu Beim. Näb.

d. Bst  10630

idckSMtWiksdeök».
Miaft - stunden von 8—1 und
' rUbr. Tel. ..Arbeitsamt"

(Nachdruck derdoirn.)
Es werden gesucht:
Mannst Personal:

U.  Offene Stellen.
Wkenbobler nach ausw.

Srer-aler u. Installateur
. M Ornamente
i st̂ st. Bauschreiner

Küier f. Holz- u. Keller-

»VSS **1
U HauS-Prri ^nal:

Ä^ rinn€B
^WnmäbchenKMmabckkn

Mimten
äl ^ Hteriw « «
Soft

nuferinnen.
«nd SckankwirtfchafiS-

vetfoiwl:4e verwmrt:
,S5&Äisr“
jM »un se Bon auswärts, nt.

»•
ttfiänletns
ierfiäuletn

ASrmädcheu
«. Küchenmädchen.

RSnnl . Personal:
* ®uawM:

2tz»̂ ^ "os-Personal:
°UV 'Verminen

^ ^ ^ Ml -rinnen.
W ^ rstellenoermitilung.

werden gesucht:
: 1 für Wiekbaden:
e: 2 für Wiesbaden. 1
Allein. 1 Lg.-Sckwal-

öer: 8 für Wiesbaden:
Tavez. u. Dekor.: 10
-esbaüen. 1 Winkel. 1

. .. f) J-  T .. 1 Homburg io.
*54crV r.^sidenrlnboacn:

, '¥v Wiesbaden , i
E « bach bei Limburg. 2Marien-

Zabnärzte : 4 für Wiesbaden:
Frtieure : 3 für Wiesbaden:
Maurer : 1 fitr Wiesbaden:
Dek.-Maler : 8 für Wiesbaden:
Lackierer: 2 fitr Wiesbaden:

1 für Hoiaer:
Kauim. Geschäfte: 4 für Wies-

baden:
Kauim. Burcaur : 12 Wr Wies¬

baden.
Weibliches Personal.

Schneiderinnen : 2 für Wies¬
baden.

Biialertnnen : 1 fitr Wies¬
baden:

S "ckeriunen: 4 kür Wiesbaden.
Lehrstellen werden gesucht:

Schlosser: 8 für Wiesbaden:
Schlosser- Mechaniker: 8 für

Wiesbaden:

ihnen die Kost nicht behagte und mehreren von ihnen auf
ihre Beschwerde das Recht des Pfeisenrauchens entzogen
wnrde . Als die Gefangenen allerlei Ausschreitungen be¬
gingen , wurden sie in Einzelzellen gebracht , in Ketten ge¬
legt , zu Fasttagen verurteilt , und außerdem schritt der Ge-
sängnisdirektor im Einverständnis mit dem zuständigen
Ministerium znr Prügelstrafe . Die Berichte über die Vor¬
gänge , die sich nunmehr abspielten , werden von den Lon¬
doner Zeitungen ohne Kommentar veröffentlicht und
klingen nicht gerade erquicklich. Die Rädelsführer wurden
an die - Triangel " , eine Art Bock, gebunden und von be¬
sonders starken Gefängniswärtern mit Ruten geprügelt.
Die Geprügelten müssen bei dieser Prozedur fürchterlich
gelitten haben , denn sie schrien so entsetzlich, daß man sie
bis in die entferntesten Einzelzellen hörte . Unter den
übrigen Gefangenen brach eine förmliche Panik aus und
einige Leute wurden aus Angst fast wahnsinnig , so daß sie
ins Lazarett gebracht werden mußten . Auch die drei Ge¬
prügelten , dir Rervenchoks und Wunden erlitten , wurden
in ärztliche Pflege genommen . Die englischen Behörden
scheinen mit dem Effekt dieser Prügelstrafe sehr zufrieden
zu sein, denn es wurde angeordnet , daß künftighin in glei¬
cher Weife in allen Gefängnissen vorgegangen werden soll.

Kubefik «nd der Gerichtsvollzieher.
Jan Knbelik , der allbekannte Meistergeiger , hatte

dieser Tage , kurz vor Beginn eines Konzertes in der Ber¬
liner Philharmonie , den Besuch eines Gerichtsvollziehers,
der ihm seine Geige , die er gerade für diesen Konzertabend
auserlesen hatte , kurzerhand mit Beschlag belegte . Diesem
Gerichtsakt liegen , wie Berliner Blätter melden , folgende
Tatsachen zu Grunde:

J -an Knbelik war vor Jahren seinem früheren Lon¬
doner Manager , dem Herrn Görlitz , kontraktbrüchig ge¬
worden , der dadurch einen finanziellen Ausfall von etwa
24 (XX) Mark hatte , und deren Ersatz er im Jahre 1808 vor
dem Gericht in Neu -Seeland ansklagte . Die Aegelegenheit
konnte aber erst jetzt durch das Berliner Gericht zur Ent¬
scheidung gebracht werden , das die Forderung des Herrn
Görlitz anerkannte . Dieser beauftragte nun einen Ge¬
richtsvollzieher mit der Beschlagnahme der Guarnertus-
Geige Kubeliks , die einen Wert von etwa 50 000 Mark
repräsentiert . Knbelik mußte sich wohl oder übel ent¬
schließen, an dem Abend auf einem andern Instrument zu
spielen . Er griff zu seiner Stradivarius -Geige , genannt
„Emperor " , die einen Wert von 100 000 Mark hat . Vorher

m

bot Knbelik dem Gerichtsvollzieher einen Scheck auf seine
Bank als vorläufigen Ersatz an , der aber nicht augevom .-
men werden konnte.

Küffe« ist keine Sünd '.
Großer Jubel herrscht unter dem jungen und alten

Volk in dem kleinen Städtchen Wheeling in West-Virginia.
Dort hat nämlich der städtische Gesunöheitsrat soeben feier¬
lichst verkündet , daß kein Grund vorläge , das Küssen zu
verbieten . Aus hygienischen Gründen sei es durchaus nicht
zu verwerfen , wenn man nämlich gewisse einfache Vorsichts¬
maßregeln nicht außer acht ließe . -Die Lippe» müssen stets
sauber gehalten werden ", das ist das einzige Erfordernis,
und da dies bei einem anständigen Menschen doch wohl
immer der Fall ist, so folgt daraus , daß anständige Men¬
schen immer küssen dürfen . Und denen , auf deren Lippen
sich Schmutzteilchen vorübergehend niedergelassen haben,
gibt die Gesnndheitskommission den weisen Rat , sie vorher
mit einem sauberen Taschentuche z» reinigen . Also
„Küssen ist keine Sünd ' !" Auch nicht ans hygienischen Grün¬
den, die ja so häufig vorgebracht werden.

Kurze Rachrichte».
Räuberischer Uebcrfall . Als Samstag Nachmittag ern

Fuhrwerk mit der Löhnung für die Bergleute ans der
Brzemearube bei Myslowitz unterwegs war , wurde es bei
Birkenthal von 4 Räubern überfallen . Der das Fuhrwerk
begleitende Assistent Jamrose wurde durch Revolverschüsse
schwer verletzt , während der Kutscher unverletzt blieb und
fliehen konnte . Später traf das herrenlose Fuhrwerk auf
der Grube ein . Von 42 000 Mark der Löhnung wurden
5000 Mark  geraubt , Vermutlich sind die Räuber , von
denen jede Spnr fehlt , gestört worden.

Das Revolverdrama von Paffy , bei dem der Sohn des
Chamvaanerfabrikanten v. Mumm schwer verwundet wurde,
scheint sich doch wesentlich anders abgespielt zu haben , als
anfangs berichtet wurde . Es wird erzählt , daß Frau Bar¬
nes , die Geliebte v. Mumms , garnicht Parts verlassen habe,
sondern selbst mit einem Revolverschuß im Leibe sich in
einer Pariser Klinik in Behandlung befindet . Zwischen dem
Liebesvaar soll es am Donnerstag zu einer überaus hef¬
tigen Szene gekommen sein , die zu Tätlichkeiten ausartete.
Frau Barnes behauptet , sie habe im Zustand der Notwehr
gehandelt , als sie zum Revolver griff . Der Zustand
von Mnmms ist unverändert , doch glaubt man ans seine Ge¬
nesung schließen zu können.

Mechaniker: 11 für Wiesbaden:
Damenschneider: 3 für Wies¬

baden:
Schneider: 8 für Wiesbaden:
Schnbmachcr: 9 für WieSbadett:
Buchdrucker: 1 für Wiesbaden:
Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden:
Lithographen: 1 für Wiesbaden.
Kauim. Geschäfte: 26 für Wies¬

baden.
Weibliches Personal.

Schneiderinnen : 10 für Wies¬
baden:

Dienstmädchen: 7 für Wies¬
baden:

Kindermädchen: 3 für Wies¬
baden:

Kauim. Geschäfte: 8 für Wies¬
baden:

Katrsin. Bureanr : 10 für Wies¬
baden. _

Männliche.

m posf -Versand-Geschiff
evtl, auch als Nebenerwerb bis 300 Mk. per Monat bietet Herren auch
Damen durch Uebemahme eines Vertriebes einer ersten Firma

Unterricht
In den Monaten Dezember

und Januar eröffne nur
für Schneiderinnen

am 2. Dezbr. einen Züschneide¬
kursus worin d. Maßnehmen u.
Zuschneiden in einsachst.Methode
u. kürzester Zeit zum Preise von
nur 10M.vollst. u. grünöl .aelehrt
wird . Kirchgasse 17, 2, Aelteste
Schule am Platze. 119/3

Gefunden
in HM Misch»

(DobermaunSlindin .)
Abzuh. gegen Zahlung der Jnie-
rationsgebüürcn und Kuttergeld
bei Hrn . Gustav Fritz, Bahnarb .,
Wildiachsenb. Eppstein. 87878

Geld

Gute Existenz.
Ortskundige Bewerber , denen einige 100 Mk. znr Verfügung stehen,
ausführl . Bewerb, unter ' N. N. 2519 an Haasenstelfl& Vogler A. - G.,
Berlin W. 3. F. 541

warenfabrik sucht in dauernde
Stellung einen
ISilip» Mtatojti
für Schwerdtfeger- und Pittler-
Autvmaten . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften u. Lohnansprüchen'
unter A. 145 an die Geschäfts-
stelle ds. Bl . erbeten. 37879
Hosen- u. Westenschneider kann
noch einige Stück mitmachen. 6u
erfrag en i. ö. Fit , b. Bl . f3883

Weibische.
Tüchtige 244/16

per sofort gesucht
Nikolasftratze H.

Lin töcht.Mädchen.
welckes kocken kann, sofort aes.
Helenenstr . 7. Restauration .s^ ^

Immobilien.
Billa Aarstraße 2,
nabe der Strabenbabu und den
neuen Anlagen, 8 Zim., reiÄk.
Zubehör. Garten «sw- s« «erk.
odr- z« verm. Näb. Aarsir . 8.

_ Diverse. _
Kanarienbäbne . ff. Sänger.

z. Bett . Belte . Mtchclsbera 18.
Tel . 3198_

Ein Posten

SdmlileMeff
äußerst
f7503

billig abzugeben.InrEtttnlie 10, 2. r.
Fast neue Konzertritber

bill. zu verkaufen. Dotzbermer-
straste 87, Borderb . vt. l. f888'

Gut erb. Ueberzieber j . 15 b.
Issiäbr. Jungen u. 1 ^Kmder-betich. billig. Karlftr . 7,1 . fss 89

Prachtvolle eckte Pitick vine
Kückc für 130 zu ml
AdlerstraLe_53. Stb . v. ^
Wr Brautleute!
Pracht ». Schlafrim .. Küchcn-

kinriÄtg.,Trui »causv.iegel,Soia.
Tisch. Stühle . Kleiderschrauk.
Waschkommodem.. Marmor u.
Si -icacl. Schreibtisch. Betten.
Konsole, alles orima Möbel,
snottbillia. Adlerstr . 53. Htb-̂

Pho!«ßr. RW»!,
gut erh., mit Schalen, Lampe ec.
billig zu vcrk. Off. unt . A. 146
an die Erv . d. Bl . 37890

Kür Brautleute . E. f. neues
Nnßb. vol. Schlai-Z. m. 2 Bett,
bill. z. verk. Aöolfstr. 7. Holm i.
Hofe._ fsss4

2 «nie Waffelbettdecken, 1 P.
feine D.-Sckube, neu. Gr . 38.
4?ck. Gasznglamv ., Wrinmnafch.,
einige Rollo, D.-CaseS u. H.-
Schuhe. Gr . 40. z. vk. Muienm-
straße 5. 2. r . ' 17497

Kindcr-Tbcater , ganz neu.
z. vk. Erbackeritr . 4. 3. l. f7502

Sekretär , gut erhalten , billig
zu verk. ,rrankenstr . 15, vt. !74A

Transv . Kessel, wie neu. Ji  24
Ran . Rlnchei'str. 5. f74fl2

Gut erhaltener 244-17

Elektromotor
2 PS .. 110 Volt, 10 Amv., 1500
Nmdrebungen p. Min. iow. 65 m
Kupferkabel (12 mm Durchm.i
zn verk. Näh, in d. Grv. ds. Bl.

Mernes Winkelschild, icde
Seite 2.13 lang, 0.50 breit . 2
Waaenschilber 2.00 lang , 0.35
Meter breit , zu verkaufen. Bis-
marckriua 38,1 . St . links. 37605

2 gut erh. Oefen bill. z. verk.
Westendstr. 39, vart . r . ssM
Zu verk.: 1 Gaslüster (3 Arme,
1 Mittelzualamvei . 2 Gaslamv .,
3 Petrol .-Lamv. Besicht. 10—1,
3—7. K.-Fr .-Rina 16, 1. f7*77
1 Break, neue Federrollr , Natur.
neue u. gebr. Fedrrr . bill. zu
verk. Dotzbeimerstraße 87. f3886

Kaufg es uche
Flaschen aller Art. Altciieu.

Lump.. Säcke sow. actr . Kleider
k z. d. höchst. Preis . Sck. Still.
Rlücherstr. 6. Postk. aen. 2787.2

Ankauf 978
von altem Eisen , Meta » ,
Lumprn , Gummi , Neutuch¬
abfälle , Papier (it. Gar . des
Einst.), Flaschen und Hasen¬
fellen bei
Wilhelm Uieres. Atthandlg.
Welle itzstr. 39. - Telephon 1834.

Eine Häckselmaschine
zu kaufen gesucht. Birkenstr. 31,
tBezirk Waldstraßel . im

Umzüge
u. Transporte per Rolle in u.
außer der Stadt . Ludwigstr. 8.
Televbon-Nr . 2614. 37850

MRderseffel,
Garn . ar . Puppcnmöb., a. einz.
Teile . Pnovenwaaen -Revar . K.
Brand , Hermannstr . 20, Htb.

lör nur 8 .50 31k.
Wegen Ankaufs großer Quan¬

titäten Ubren versendet Ervort-
baus eine prachtvolle, vergol¬
dete. 86stiindige Präzistons -An-
kcrubr samt schöner Kette für
nur 2.59 .M,  wie auch eine 3iäb-
riac schriftliche Garantie . Bei
Abnahme von 3 Stück 9.50 Ji.
5 Stück 10 M,  Versand ver
Nachnahme durch das Schlesische
Ervortbans 37884

J . Gelb,
Sfen - Sandez 5fr . 599.

NB . Für Nichtvass. Gelb retour.

Zagemehl
Waggonweise, preiswert abzu¬
geben. Off. unt . A. 143 an die
Erved . SS. Bl . 37m

Wollen Sie
ans

Weihnachten
sparen, dann nehmen Sie Ge¬
legenheit wahr , ca. 100 Kinder-
Paletots u. -Anzüge zum AuS-
suchen. Stück nur 3.50 JI  Es
befinden sich darunter Sachen,
deren fiüberer Preis das 3facke
ivar. Ein Posten einzelne Ulster
». Paletots , modernste Formen.
Joppen , Caves, Gummimäntel.
Posen, auch in schwarz, werden
zu sehr billig. Preisen verkauft.

Nur Neugasse  221.
_ _ Kein Läden. »Z9

[Teigseifej
wascht an

besten.
Junge

M|« Ä. ftifpas
mit Huhn ,U  6 .80. 2—3 fette
Enten JI  7 .50, frisch geschlackt..
sauber gerupft , franko Postkolli
10 Pfd. Müller , Neuberun 25
(Obersckl.i_ H. 386

L

Smith Premier
Schreibmaschinen

auf Tage , Wochen, Monate
leih weise
gegen mäßige Gebühr.

Bel Kauf Leihgebühr angerechnet.
Smith Premier Sehrelbm .-Gee.

Schwalbacher Strasse 11
711 Tslephon 3887.

bis EndediesesJaftres1
auf sämüiAe

!Mal-u.Zeidieii-jUtensilien
iKünsüerfarben

Malkästen
leer und geföllt,

Pinsel
Staffelelen

| Farben, Lacke,
Firniss«.

Farbenhaus

Miss.
Marktstrasse 25. |

Telephon 4550.
37888

Mütter! Mutter!
Kein Bloß strampeln! Keine Er-
kältungen mehr bei d. aes. aelch.
Deckbetthakter für Kinderwagen
und -Bette». Keine kürlorgende
Mutter läßt diesen Suherst prak-
tischcn Artikel bei dem Liebling
fehlen. Versand u. Nachnahme
franko Ji  1,50 durch H. Köhler.
Gonsenbetmb. Mainz, Telek. 1007

Vertreter «einckt!

Kopfläufe
verschwinden unfehlbar
(50 » f.)
Zu hastnben : Drog. Brecher, Ne«>

)
leug.smi

Brieftaschen, ZigarrenZigaretten -Etuis,
gl "
1 Portemonnaies

'S

besonders schöne und solide Waren , schon zu , 1.25 , 1,50 , 2 . —, 3, — Mk,
feinere Sorten in echt Krokodil , Eidedise , Seehund etc . in Xiesenaaswahl

kaufen Sie gut und preiswert in

Führer’s Lederwaren- und Kofferhaus,
10 Gr. Burgstr . 10. Johann Ferd . Führer , Hoflieferant . 10 Gr. Burgstr . 10.

Bitte beachten Sie meine 12 Schaufenster. — Alle Waren mit Preis

Schweizer Taschenuhren
Feine Zimmeruhren
Hausuhren

Wecker
Küchenuhren.

Eigene Werkstätte für Reparaturen.
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Werde , was du bist.
Europäischer Roma « von Albert Basedom.

(18. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
»Du irrst . Wenn du vielleicht gut fahren nennst , wenn

man die Aussicht hat , später noch mehr Geld zusammcn-
zuscharren , als es dir geglückt ist, dann allerdings . Wer
du hast mich nicht umsonst Philosophie studieren lasten . Alle
sene großen Geister , mit denen ich in den philosophischen
Kollegien bekannt geworden bin , haben sich samt und
sonders durch offen zur Schau getragene Verachtung des
Mammons ausgezeichnet — und ich war ihr gelehriger
Schüler , wie du doch ebenfalls gewünscht hast . Irdische
Güter aufzuhäufen , halte ich daher nicht für das Ersprieß¬
lichste, was der Mensch mit seinem kurzen Leben anfangen
kann . Weit höher steht mir die Erkenntnis : Wofür eignest
du dich? Welche Kräfte schlummern in dir ? Auf welche
Weise wirst du am glücklichsten ?"

»Das sind ia alles nur Phrasen, " erwiderte der Freiherr
und Geheime Kommerzienrat mißmutig , denn er fühlte , daß
der Sohn nicht mehr ganz in seiner Gewalt sich befand , daß
er den Trotz besessen hatte , ein Eigenleben zu beginnen.
»Ich habe nur dein Bestes im Auge gehabt , äls ich dir eine
gute Bildung angedeihen ließ , damit du später einmal,
wenn du dich in die Materie eingearbeitet hast , mein Stell¬
vertreter werden solltest ."

„Ich zweifle nicht daran , Vater, " sagte Elimar gerührt,
„aber in bezug darauf , was den Kindern frommt , sind sie
oft anderer Meinung als die Eltern . Ich meinerseits bin
nun einmal überzeugt , daß ich als Kaufmann unglücklich
werden müßte , und das wirst du doch nicht wollen . Im
übrigen vergiß nicht : ich bin jetzt 27 Jahre alt , also in
einem Alter , in dem sich andere junge Leute schon längst
ihr Brot selbst verdienen - "

„Das hast du als mein Sohn , denk' ich, nicht nötig !"
fiel Siebenstern heftig ein . „Ich bin , wie du weißt , mehr¬
facher Millionär , mein Sohn braucht nichts zu verdienen ."

„Das sagst du so hin , Papa . Und doch komme ich mir
schon lange mehr wie ein Schmarotzer vor , der dir auf der
Tasche liegt , ohne etwas dafür zu tun ."

„Haben Sie schon eine solche Ausfastung gehört ?" wandte
sich der Alte ratlos an de« Geschäftsfreund , der sich ange¬

legentlichst einige billige Gipsbüsten betrachtete , die Elimar
sich zur Ausschmückung seines primitive » Ateliers ange¬
schafft hatte , und die griechische Götter vorstellten , darunter
auch den Kopf der Venus von Milo.

„Wie meinten Sie ?" fragte er zurück . Er hatte alles
mitangehört , aber er hielt es für das Beste , sich in die Aus¬
einandersetzungen von Vater und Sohn nicht einzumischen.

„Also wenn ich dich recht verstehe, " fuhr Siebenstern
senior gereizt fort , „so willst du dir auf diese Weise dein
Brot verdienen ?" und dabei zeigte er geringschätzig auf die
Staffelei . „Ein Farbenkleckser , der , wie man mir erzählt
hat , nicht einmal seinen ehrlichen Namen unter seine Bilder
setzen darf , ein , wie nannte man es doch, ein Neger?
Haha , mein Sohn ein Neger ! Auch nicht übel ! Und du
glaubst , ich werde das rnhig mitansehen ? Da irrst du dich
gewaltig !"

„Es wird dir nichts anderes übrigbleiben !" antvortete
der Sohn gelassen.

„Das werden wir doch sehen !" meinte der Freiherr
hitzig . „Vor allem würde ich dir deine Revenuen bis auf
weiteres entziehen ."

„Das hatte ich erwartet , und unsere Wünsche begegnen
sich hierin , denn ich hätte so wie so nichts angenommen . Ich
will , wie ich dir schon gesagt habe , aus eigenen Füßen stehen ."

„Schön , wenn du durchaus hungern willst , das ist deine
Sache !" rief der Alte immer ergrimmter , „aber merke dir
bas : wenn du nicht folgst und wieder in das Geschäft meines
Freundes eintrittst , so sind wir geschiedene Leute !"

„Papa, " schrie der Sohn verzwciselt . „du darsst nicht so
von mir gehend Ich war bisher ein gehorsamer Sohn und
würde dir weiter gehorchen , wenn ich nicht genau wüßte , daß
ich dabei tief unglücklich werden müßte . Warum willst du
lieber einen verpfuschten Kaufmann aus mir machen , an¬
statt mich meine eigenen Wege wandeln zu lasten ? Vielleicht
bin ich jetzt nur in irgend einem Irrtum befangen . Viel¬
leicht stellt es sich doch heraus , daß ich ein talentloser nn-
sähiger Mensch bin , der die Hände von der Kunst lassen
sollte . Glaube mir , sobald ich das merken würde , würde ich
keinen Augenblick zögern , darauf zu verzichten . Aber laß
mich wenigstens den Versuch machen ! Stoß mich nicht von
dir , ich habe genug bittere Kämpfe ausgefochten , bis ich
mich zu diesem Entschlüsse durchgernngen habe !"

Nun hielt es Siebenstern senior für angezeigt , seinen
letzten Trumpf auszuspielen . Höhnisch ries er:

,Hch weiß schon, welch hehre Göttin dich zu der Kunst
zieht : eine niedrige Person willst du heiraten , die so viele«
Malern als gewöhnliches Modell gestanden hat , und dj»
du dich nicht entblöden willst , mir als Schwiegertochter ins
Haus zu führen . Aber da hast du die Rechnung ohne den
Wirt gemacht , mein Junge — auspeitschen werde ich diese
schamlose Person lasten . . ."

„Ich bitte dich, Vater , hör ' auf !" unterbrach ihn der
Sohn , der bei diesen Beschimpfungen seiner Geliebte«
kreidebleich geworden war , „schilt mich, soviel du willst , aber
jene Dame laß aus dem Spiele ! Ich schwöre dir , daß sie
den Vergleich mit allen jenen Damen , die unsere Salons
betreten , aushalten kann . Und überdies ist diese Nachricht
die man dir von irgendwoher zugetragen hat , grundfalsch'
Angiolina Grissi , die man in Künstlerkreisen die Venus
von Milo nennt , denkt gar nicht daran , mich zu nehme«
oder überhaupt zu heiraten . Du stehst, du bist in einem Ix «,
tum befangen , und nun wirst du mir wohl glauben , wen«
ich dir versichere , daß nur reine Liebe zur Kunst mich dazu
trieb , dir ungehorsam zu werden . Und nun wirst du wohl
ein Einsehen haben !"

Doch Siebenstern senior war zu sehr von seinem Zorn
übermannt , um noch vernünstige Erwägungen gelten z«
lassen . Wenn er auf Widersvruch stieß , wurde er hart n«d
gefühllos . Seine ganze Eroberernatur wehrte sich dagegen,
einem anderen nachgeben zu müsten , und obendrein seinem
eigenen Sohne.

„Ich hab 's gesagt , und dabei bleibt es !" schrie er zornig.
„Entweder zu kommst zurück, oder wir gehen uns von heute
ab einander nichts mehr an . Entscheide dichh"

„Ich kann nicht , Vater !" stöhnte der junge Man«
gequält.

„Kommen Sie , Ronbet !" sagte Siebenstern und faßte den
Freund am Arme , ihn auf diese Weise nach sich ziehend.
„Wir sind hier überflüssig !" I

Und ohne noch einen Blick auf seinen niedergeschmetter/eu
Sohn zu werfen , verließ er das Atelier , wobei er noch einen
leisen Weheschrei hinter sich hörte.

Elimar aber sah tränenden Auges zur Venus von Milo
empor und rief , indem er die Hände ausbreitete:

„Nun bist d « mein einziger Trost , d u darsst mich nicht
verlaflen !"

(Fortsetzung folgt .j

Handel und Industrie.
Berlin . 14. Dez . Die rückläufige Kursbewegung , die im

gestrigen Börsenverkehr zu recht erheblichen Einbußen ge¬
führt hatte , setzte sich beute , wenn auch in minder stärkerem
Maße fort . Neben der schwachen Haltung der Wiener Vor¬
börse find es die Besorgnisse wegen der Lage des Geld¬
marktes und die noch immer ungeklärte politische Lage , die
aus die Stimmung drücken und weiteres Angebot Hervor¬
rufen . Auf allen Umsatzgebieten kam es daher , zumal die
Aufnahmefähigkeit nur gering war , zu Kurseinbutzen , die
am stärksten am Montan - und Elektromarkt waren . Auf el¬
fterem waren , wenn auch nur vereinzelt . Rückgänge vis
über ein Prozent zu verzeichnen . Auch Banken waren
durchweg niedriger , Diskonto setzten mit einer Abschwächung
von 1% Prozent ein , wovon sie allerdings später Prozent
zurückaewinnen konnten . Von Bahnen litten Prinz Hein¬
richbahn unter stärkerem Angebot , Kanada gaben 1% Pro.
zent nach. Am Markte der Kolonialwerte stellten sich South-
wesiafrikaaktien und Otavis beträchtlich niedriger : erster«
gaben 4% Prozent , letztere drei Prozent nach. Zur Der-
stimmung der Börse trug auch ein ungünstiger Artikel der
„Rheintsch -Wesifälischen Zeitung " über die Lage am rhei-
»tsch-westfälischeu Eisenmarkt bet . Als späterhin Kanadas
auf Londoner Käufe um ca . 1 Prozent anzogeu , setzte sich
allgemein eine leichte Erholung durch.

Der Kasiamarkt war matt.
Privat -DiSkont 6—. Schnittwechfer —*

Börsen und Banken.
Baukverschmelznug in Wiesbaden.

Die Wiesbadener Filiale deS jetzt über 25 Jahre be¬
gehenden Bankgeschäfts Paul Straßburger  in Frank¬
furt geht mit dem 1. Januar 1818 auf die hiesige Nieder-
laffung der Mitteldeutschen Creditbank  über,
welche durch diese Zuführung eines neuen Kundenkreises
eine bedeutende Erweiterung ihrer geschäftlichen Beziehun¬
gen erfahre « dürfte . Das Stammgeschäft Paul Straßburger
in Frankfurt wird unverändert selbständig weitergeführt
werden.

Eine Erweiterung der Esteuer Kreditanstalt.
XX Este« (Ruhr), 13. Dez. Nach Mitteilungen von zu¬

ständiger Stelle ist beabsichtigt , das seit längeren Jahren
zwischen der Essener Kreditanstalt und dem
Essener Bankverein  bestehende freundschaftliche Ver¬
hältnis noch intimer zu gestalteu . Die Aufsichtsratssitzung
der Estener Kreditanstalt hat auf Antrag des Vorstandes be¬
schlossen, sich an dem Estener Bankverein durch Uebernahme
eines größeren Betrages von Aktien dauernd zu betei¬
ligen.  Dagegen wurden die zu gewährenden Aktien der
Estener Kreditanstalt einstweilen ans Grotzaktionärskreisen
zur Verfügung gestellt . Gleichzeitig sollen von jeder Bank
einige Verwaltungsmitglieder in den Anfsichtsrat der ande¬
ren Bank eintreteu . Beide Bankinstitute beriefen zur Be-
schlußfastung über ,diese Transaktionen ihre außerordent¬
liche Generalversammlung auf den 8. Jan . 1913 ein.

Das Moratori « « Samnel Zielenziger,
bei dem es sich um etwa 700000 Mark ungedeckte
und 2700000 Mark gedeckte Gläubiger - For¬
derungen  handelt , hat , wie uns aus Berlin,  13 . Dez .,
geschrieben wird , in den Bankkreisen nicht überrascht . Die
Schwierigkeiten der seit 70 Jahren bestehenden Firma
waren bekannt . Den Hauptanlaß hat die Beteiligung an
der Terrain -Akt.- Ges . Müllerstratze gegeben . Die Aktien
dieses Unternehmens wurden noch vor einiger Zeit mit
annähernd Pari an der Börse notiert , doch wurde der in¬
nere Wert der Aktien schon seit lanaem wesentlich niedriger
eingeschätzt . Der größte Teil des Aktienkapitals ist augen¬
blicklich im Tresor der Berliner Großbanken , die die Be¬
leihung auf Basis eines Kurses von über 60 vCt . vorge-
nommen haben gegenüber einem letzten Kurse von 41 pCt.
Vor einigen Tagen hatte sich die Firma Zielenziger an die
Banken mit der Bitte gewandt , ihr weitere Mittel zur Ver¬
fügung zu stellen . Als dieses Ersuchen abgelehnt wurde,
begannen die Zahlungen bei der Firma Ztelenziger zu
stocken, so daß den Maklern augezctgt werden mußte , die
Firma Zielenziger zunächst nicht als „Aufgabe " mehr zu
akzeptieren . Außer an der Terraingesellschast Muller-
straße ist die Firma Zielenziger auch mit einem größeren
Akticnbetrage an der Berabanaeselll !hgst Friedrichssegen

beteiligt , deren Verhältniffe sich bisher wenig erfreulich ge-
staltet haben.

Daß es der Firma gelingen sollte , bis zum Juli voll
ihren Verpflichtungen nachzukommen , darf , wie das „B.
T ." schreibt , als ausgeschlossen gelten . Es wird sich also
darum handeln , in der Zwischenzeit einen Akkord zustande
zu bringen , der ihr die Möglichkeit gewähren soll , werter
zu arbeiten . Gegründet wurde die Firma Samuel Zielen¬
ziger ursprünglich in Potsdam und wurde nach Berlin ver¬
legt . als der jetzige alleinige Inhaber Rosenthal in die
Firma eintrat . Damit wurde auch aus dem ursprünglich
nur der Vermittelung von Kapitalanlagen dienenden Un¬
ternehmen ein mehr spekulatives Geschäft.

Der Umstand , daß man der Firma die Aktien der Ter¬
raingesellschast Müllerstratze zu einem relativ hohen Kurse
beliehen hat , darf als ein Beweis des Vertrauens der
Banken angesehen werden , wenngleich für diese bet der
Stützung der Firma auch der Umstand maßgebend geweien
sein dürfte , den Markt vor Beunruhigungen zu schützen.

Koloniale Gesellschaften.
-j- Vom Hamburger Markt für Kolo » ialwerte berichtet

das deutsche Kolontalkontor G . m. b. H. aus Hamburg.
13. Dez . Das Geschäft hält sich nach wie vor in engen Gren¬
zen und ist wenig neues zu berichten . Die spekulativen
Werte Otavi und South West Asrica shares find im Kurse
zurückgegangen , entsprechend der allgemeinen Lage der N-
fekten -Märkte . Für Diamant -Werte ist das Angebot vor¬
herrschend . Von Plantagen -Aktien waren Debundscha pro-
zentweise niedriger , im Hinblick auf den Schaden , weiser
der Gesellschaft durch die Stürme in Madagaskar zugesugt
ist : dagegen bestand für Ostafrikanische Kompagnie zu ver-
besterten Preisen kleine Nachfrage . In Sisal -Agaven fanden

'zu höheren Preisen Umsätze statt . Das Gebiet der Westasri-
kanischen Werte war sehr still . Die Nachfrage für Bibundt
und Moliwe hat nachgelaffen . Deutsche Togo waren oM
Nachfraae osferiert . Der Markt in Südsee -Werten
gleichfalls keine Anregung und die Umsätze waren wer
gleichfalls sehr gering.

Berliner BSrse , 14. Dezember 1912 Berlin . Bankdiskont6, Lombardzinsiuß7, Privatdiskont 6®/o.
Obligationenmit» lind Hypothekar. nietiergesteffl. HanW- **=-
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84149.5088
14157.750
1 IKS.OOdS
3 170.501,
74138.0086

I67750
110.903
128.500
163.9086
131.75b

Boeh. Victoria
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br
do. Victoriab,

GermaniaOrtm
Herkal. Brauer.
KielsrSchlossb
Eeipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
lindener Br.
löweobr. ßrtm.
MiiserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfforhofBr.
Wicküt. Küpper

AnhaltorKohlen
_ AnkrwHeogstb,
168.0080 Aplerbeckb'gb.

94185.00b

Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Qw.
Pr.Bod.-Krd.Bk
de. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bkde.Leihhaot. .
do.Plandbr.Bk,
Reichsdank. .
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges. .

Russ.B.f.auswIt10 148.308G

Accomulat.fab85
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Eloktr.Ges
AlsonPortl.Cem
Aluminium-Ind

112.750
99.75b

2913,0
88.500

135.00b
90.000

118.0080
121.600
98 000

111.90b
1145(110
115.750
127.000
121.2510
156.00b

113.60813

74114.75b
74149 006
8
74139.00b«

indiisiri8-Äktl9n
Berliner Brauereien

109.750
131300

113.0flbG

Anglo-Contin.
ine

Arenberg do. .
BalokeBochum16
BaroperWalzw
Bergm. Elektr
Berg.Märk.Ind
Berl. Elekt.-W
do. Maschb

BielefeldMach
Bismarckhütte
BoohumerBgw
do. Gusstahi14

BöepordoWU**. 4
Braunk.u.Brik.111
Braunschwduto

do. Kohlen
Breitonb. Cem
BremerLinot_
do.Wollkamm.H6

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst,

. 149.251«
5,sel31 90B .
84160.6CO CöhierBrgw.-V
7 121.SOhftjdo. GaselElfkt.

. CPln-Müs. 3g*.
ConcordiaBgb.
Consolidation
Cröllwitt. Pap
Delmenh.Linol

SilOO.OObolÖetsauarGu

103.00«
351.OOG

112 250
130 250
158.008
103.75«
178.20«
66.000

205.250
_ 171.250
74126.00«

Ot.tIebers.EI3. 10
Otsch.GasglOhl25
do. Lux3gw,-V.
do. Südam.Tol.
do.Waff.u.Mun.
Donnsrsmrckh.
OüssdEbWeyar13
do. Eisenhütte10

DynamitsTrust10
Eg93torffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf.Farbenf,
do. Papierfab.

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esehweil. Brg*.
EssenerSteink.
Eleneh.Schlllh.
fristeräRossm

156.000
68 .000

121.75»

Gelsenk. Berg*
StA

513.75b
99.75«

239.30b
231.OObG

. 248.10«
74116.508«

147.250
114.25«
170.00b

1395.25b
231.25b
199.50b
117.00bG
68 000

168.78bö

HarponarBrgb
HartmannMach
HasperEinen*
Hedwigshütte

_ HerbrandWj
223.0080 Hösch,Eis.u—

Höchst. Färb*
Jlso Bergbau
Kaliw.Aseherel

461.75b
145.7580
144.0080

81.0080
1753380
2013080
2120080
94.75b«

196.00b
279.100
409 500
159.75b
4,1.90b
69300
54.750

304.0080
362.00bG
162.2580
351.5080
179.00b

GeorgMarie. ,
do. Vorr.-A.

Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.llnt.
Gildemeist-Wkz
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind.
GOrHtzerEisnb.
Haberm.SGucklO
HaliescheMsch32
Hanno*. Hasch
Karbg.-WieoG
Hark.Brllckeoh
do. 8orgb.Pr.Al124171.8010

20730b« Kattowitl.Brgb

30
24
10
14

KöhlmannStrk. 20
KönigWilh. k* "
Königsborn. .
KSrbssdorf. Zck
Gobr. Körting
Klipperb.ÄShn.

15
15
0
8

..ippnrb.AShn. 13
KyflhäusnrhOtt. 12
Cauchhammer. 10
Lnurahötte. . 6
leonhardl Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall.
LöhnsrtMasch.
Ldw.lö*e4Co.
Märk.Watt. Bg*
Magdeb.Berg*
MAiwMiMiiiir

1164.2086
074.5080
158.7530
108.7580
535.2580
30475b
233.0980
150.308
170.2580
188.906
490.9080
509 434
64 50b

181.00b
52.250

159.0088
187.50b
118.90«
78.000

187.40b
»4.7580

112.000
227.0V«
168.50b
138750
89.0,8

137.500

Marion!). Kntz.
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
MöllerSpeise!. -
NähmKocMZCo. 11
ReueBnd.-A.-B. 10
Hlederl.Kohln*
Nordd. Wollkm.
Obsehl.Eieb.-B.
dp. Eisen-Ind.
do.Kokswerks
de. Prll.-Cem

Oppeln.Cem.W. - ,— __
OrsnstSKoppei14 ü97.2580_ r , , e o >i «nu.Ottense»Eisen
Phönix, Jtt. A.
Ravensberg.Sp -
Rheln-Nasca» . 24
Rhein.StahlwrlJlO1154.06b
Rh.-Wstf.Kalkw12 162.2580 2
fliebaek. Mnt.W12 M74.0L0 5
Rombach.Hötte10 [16030b
lositl. Braunk. 3 OO.MnG

de. Zuckerl. 0 st12.9̂ 0 .
Ross. Allg.El.G. 8 )W5« bGZSAchs.Guasiihl20 r746 «b(i 3
SalineSaliung. 7 l « M

Scheringeh.Fbp3 217.094
286.00b

, 189.00b
74105.000

135.50b
165.5. 80
146.7580
150.0068
305.2580
620.008
440 0080
156.25b
228.008
350.500
255.0080
255.06b
146.0080
1150060
215.250
154.0080
192 DOW
159.40b

. 140.0010
74 132.00b

88.00b
113 SSO
305,8080
120.9»
486.00b

1̂ nt .«8bO

114.2SbQtWstf.Drahtwerkj8
93.000 do. Kopfende, 5

340.0080 Westf.StaMwrk0
175.00b Widoflgöeemt. 4
192.256 WickrathLeder9
85.0080 Siel.iHardtra, 8

* 191.2588 Nike Casem.
0 144.308 Wibelmahütte. 6
34 91.90b Witten.Oussthl. 12
0 80.758 de. StahWhr. 0
9 20475b Zartier ttaseh.120
3 1,47.90b«
ö |i46.seo

i »0.8080
257.2580
02900

- . . ..... -jliung.
242.0060 Sangerh. Msch. 10
111.000 Schering_
420.260 Schimiseh.Cem

Seiles.CementI
do. Zinkhütte18

SchuX.ASalier 20
SchuckertElekt8

W930bB Schul! -Knaudl
Fr.SelttertACo.
SismensGlas-L14
Siem. i Halske12
Spinn. Renner. 6
SprithankA.-Q. 23
StadtbergHDtte4
Stettin. Vulkan11
Sledlck 4t Co. 12
Stoib. Zink-Akt 0
TacklenbrgrSeh4
ThalsEisenhütl18
Leenh-Tieti AO. 3
Ver.ch.Fb.Zeiti 8
do.C5ln-Rttw.P18
do.Mtliw.Hallei11
do.Hickelwerke18
do. Zyp. iWisa.12
VietorlaFahrr. 7
VorwirtsBielfS 0
Vogtk Well . 14
Vondobl.Prtl.CJiä

ZellstoffVero«
Aaoh.Ktnb.
Mlg8L0mn
dolok.uSt
Bch.GelsSt
Brasch. St.
Brest. H.B.
Caeeel.Stb
Elkt.f*« hh
Gr.Brî l»
Omb.Padkl
de.Strasal
HannSIrVL
Magdb.Str
Hansa.Opt.
Nrdd.Uef«

228.25b Belgische Note* '
Warst.8reb.VA. 9 I41.NW EngllscheSankmU

50:786
97Mb

110.5W
93.560
S4.9W

IBI»
20500149
289.008
7525«

151®s,
150,067

"iS
'89.O0B
78.60b

ALS
11E

»dW
>90 0,0 tttg.Elext.-i
137.101, Derbe. Doli
38! 1* 8 lirman.StMir/
303.00b 5r. Krupp. - I
144908G LauralÄtd■ ,
141.588 Neu* »ad.-Ges,
1307580s>o*ÄKIsk.kv3
228750 EandbankOblWWW
216.008 — -araS05fsö_

lifi mrrrt $ £aSi- frdM i r
93.2960 Brüse.uA. 8T.

175.0080 Kopenhg. 8T.
236.75b London. »lala
133 OObGNeuyork. rleta
130.500 Paris. . (ista
2381* 80 igien . . 81.
123.2580 Schweiz. 8T.
133.0080 ttal.Plätl. 10 T.
312.2580 Patersb. . 37.

-iE
4 «l 20?
5 B4J7SÖ

«a
a
54 -

265.101)0 ,
175.8080 Miranca-Sluck« ,
99 502 Se*erei*d»p.SO* |4ft
40.256 , .Ru$8.G<Hdp.lOC5‘}; j| b

Amerlkan. ltot**. f ^ jdd

92.250 Frii .9ankn.100h
2310080 Heiland. Bankneh*

5«
812»*

W«nderoÜiph. 4
Wd8ter«selAHc.{11 JCUi.twou
WesttaliaCemJ5 118.00b OeatarrJht■ «jjjM
Wlslf. BraWul 94.163 75MJRutl.Hcte»lOOMU»1



Nr. 2M VA \ JU$ Wrsßbaderrsr General-Anzer-er I®. Dezember Sekte9

Grosser Weihnachts -Verkauf!
Grosse Auswahl

in KindermSlsel , Puppenwagen , Kand - u. Leiterwagen , Ruhe - KEappstShSe,
Selbstfahrer mit FreiEauf , Blumentische , ESIumensfÜBder , Kinderpulte,

ko
Blumen - Öagsre , Peddigrahr - IKobeE.

auf die bisherigen billigen Preise

IQ JA . «— - bis Weihnachten bei Barzahlung.
;Rabatt

g ar j Leber
Naether-Werke. Bahnhofstraree s.

►CO:>■<

Di « gönstigste Gelegenheit
zum Einkauf praktischer

Weihnarfifs-Geschenke
bietet nein

Total-Ausverkauf
za  weit her ®fcge « et * tca Preisen.

Damen- and Kinderstrümpfe,
Socken und Unterkleider,
Reformhosen, Spenzer,
Handschuheu. Kragenschoner etc.,
moderne tadellose Ware, M/4

Ludwig Hess,
§«** BSransftp . 8 y L« ^ a“

PelLwaren.
■ Brass« Amvahl . Beste Verarbeilnng . Billige Preise

Lina Hering Wwe.
| Gleafcogeagasse 10. vorm. Carl Braun , Ellenbogengasse 10.

Reparaturen , timarbeiten nnd Heaffitternnfl.  37301

Zurück gesetzte RCgÖflSdliriUC,
farbig , mit 10% Rabatt

Regenschirme
für Herren, Damen u.Kinder, in bekannt

guten Qualitäten.

Regenschirme "J2S
zu Mk. 5.- , 7.50, 10.- , 12.—, 15.- , 18-

Regensdiirme
mit soliden Stöcken und haltbaren

Gestellen . 121 /s

Spazierstöcke
in allen Preislagen.

Wir bitten unsere Schaufenster
zu besichtigen.

Tü  reparfcravaOIN
BupndsnerfJ
6dd dbbd/

MolzsForbach
O « itli . J ) . H.

Webergasse 14.

r
Malaga

von der 37294

^oyal - Bodega in Malaga,
ijĵ anitlidiem Untersudiungszeugnis reiner Natur wein
Inders empfehlenswert zur Stärkung für Kranke

und Genesendep. Fl. Mk. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
^Spezialgeschäft*̂r ^ e'n u' Edelbranntwein
I ®*f* on 868. Bleichsti *. 17 . Gegründet 1878.

Ein praktisches Geschenk!

83 SC

mit nur guten Einrichtungen zu Mk. 4.5®, 8.—, S.—, 8.—, !©.—-
12 .—, 15 .—, 18 .—, 28 .— tnsd h®ber, in allen Lederorten.

Johann « erd . FSlirer , Hoflieferant

Grosse Burgstrasse 10.
37793

weiss und bunt , 377*8
stets steif bleibend,

selbst waschbar , dabei änsserst
solid und elegant,

Kragen . . . v. 50 Pfg. an
Manschetten v. 1.25 M. an
Vorhemden . v. I.— M. an

BatnoAers Co..
Langgasse 12, Eike SdiOtzenbofstr.

Prof, Ehrlich’s
Bedeut, k. d. Wissenschaft, sowiej
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Hnrn- 1
rfflrrennosfloss) n. Syphilis ohne I
On«'ks., ohne Etospr., ohne [
Bernisstfir., ohne RlieM&H. Aal- 1
KL BroEeh.. l , litskr. yerschl., [
Mk. Uf>. Spei !sinnt Dr. rnod.
TMsqmn’s Btoehomische Hell- 1
nrtahren , Frankfurt a. M. Kron-
prtnienstr. Köln TJ. Saehsenh. 2. 1
845 125/1

Die beste IO - Pfg.-Zigarre
ges . geseh . Bemetrllü «es

Sumatra mit feinster Havana -Einlage.

Mk . IO « _ pro Mille,
"m’SSmosS*“ 6 Prozent Skonto.

Der for tw äh rend steigende Umsatz betrug 1912 mm dieser Zigarre affe

eine Viertel Million,
der beste Beweis für ihre Güte und Beliebtheit.

August EngpeB, Hofl.
Taunusstrasse 14,
am Kochbrutmen.

37881

Wilhelmstrasse,
Eeke Rheinstrasse. Ecke Nengasse.

Gtoenfiber
der RtnoMrehe.

X X
sowie Z & Ctl & fGlcOlcS für Centralheizungen.

Antliracitkohlen ! für
'Kiform -Briketts ( Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte
Buchen - nnd Ksefem -Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per ZentnerM. 2.30
grobgespalf . Abfallholz per ZentnerM. 1.25

liefert prompt frei Haus

M , Gail Wwe . , 37316
Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden , Friedrichstr . 18

Fernsprecher Nr . 13 Fernsprecher 84.

eureis LeiDDinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose , zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes . angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3 .75 bis Mk. 14 .50.

Teufels W2as*SfSÜPtei . Damenbedienung.
36574  Massovia -Drogerfe
Fenrspr .717. Chr.TauberBadiflg ., Inh. R. Petermann . Kirchgassa20.

MBemte>.KmsIeille!
Paletot; n. Ulsters(Rcifcmufter)

ca
37797

in moderner Ansfübrrma WelegenbeitSkaufl, früherer
Preis M. SS.—. 40.- . 50.- . jetztM. 25.—, 30̂ - n. 85.-

Mr Wellritzstratzr 12, ©de HeLenenstratze.

Berfteigerrmg.
Am Mittwoch , den 12 . ds . Mts . , vormittags 11 tthr,

wird in dem Bauhose Bertrawstratze 1 Hund Sffeutl « Zwangs
Bvllz^weise versteigert , f . 7504 Hartwig, .̂-Beamter.

Veränderungen im zamilienstan».
Wiesbaden.

L . Brunn . I
Gegr. 1857. Adelheidstrasse 45 TeL 2274.

Rhein - , Mosel - und Rotweine von 80 pr?.
37709 per Flasche ab ohne Glas. 1025
MZ 3<n m  C « lUi 5 Flaschen versdi . gute Südweins:

™ » Malaga -Mars ala , Samos etc.
. stets in allen Grossen , Breiten u . Preislagen
l sowie Mattgold vorrätig.
(Spezialität : Fugenlose Kugeifassonringe
I (aus einem Stück gegossen ), Marke „Obligos“

— - patentamtl . geschützt , berechne ohne PP8i $-
•rilöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann . 80jlJuwelier Heran . Otto Bernstein
nur H Klrchgaeee 64 , Ecko KL Soinraflmdw Str.

WKWW8

an 8. Dq . den Fabrikarbea»
Ang. Schomannc. E. August EruS,

Am 8. Dez. dem Tag!. 2uA» g
FmhSohre. E. Paul C-uftav.

Am 7. Dez. dem Schlosser 9hxr(i
Bausch e. S . HauS Ernst.

Am S. Dez. dem SchkoGer Hem».
Eteitz e. T.

Am ft. Dez. dem ikürschper Ja-
noSlaw Ncdele e . L . Irmgard ANuvc
riese.

Am 7. Dez. dem HerrsthasWdimmr

Jechami
Albert.

Am 10. Dez. dem
(tojrraS «. ©, Oed

Am 8. Dez. de»
pchU. Kohauue»

7. Dez. de»
Swiwb m e. a
7. Du . dem
r. L San?

«. « . « war»

Dr.
s. t

BizcseldwebelKranz Anton West-
hvsf in Matnz-Castel mit Theresia
Johatwettr Hölzer ra Hvlzhanse».

Eergeaut Louis Alexander Aühl
hier mit Anna MmNr ArchunuiS
in Frankfurt a. M.

Ecrgecmt Waldemar Löfer in
Mainz mit Klara Geifel hier.

Feuerwehrmann Kars Werner hier
mit Rosa Kup tu Kestert.

Zollausseher Karl Euler in Seoe-
lacr mit Wilhelminc Betz hier.

Al'.fnebsten:
KüchenchefKarl August Siollan«

hier mit Anna Frenz in
Ehrrufelö.

Dlplum-Aaaeuiesr!
hier mH  Ekkfavech

Architekt Mfom» «m« me»
Schell enbrrg in Genf « . Reil, int
Alexaudrinr Lovelle daselbst.

Hausdiener Gerhard Letstler hier
mit Emma «hschetdt hier,

Kellner Jakob Pe« hier « . '
Jüngst hier.

Gestorben:
Am i2.  Dez . Erhard Urban S I . I Prio . Philipp Herber, öS I .-
EHorelrvin Frieda Sauer , 21 I . I Schlager Hermann
** Dez. «hesrn» . «Usobeth lll- I t-



Ertrag

Nr. 294

Rudolf Bartok
Walter Tautz

Else Hermann

rrönigtlche Schautpiric.
Montag. 1». Tx» , abend» 1 Uhr:

t . Somphonie-Souzcrt
deS Königlichen The-rter.Orch-sterS
unter Leitung d. SSnigltche» Kapell-
Meisters Herrn Professor Franz
Mannstaedt »nd unter Mitwirkung
von Fra « Johanna Kiß (Alts, Kou»
zertsäugerin aus Berlin und Frl.
Emilie Frick (Sopran ), Königliche
Opernfängerin von hier, (»wie Mit¬
gliedern des »CScilten-BercinS", des
„WiesbadenerMSnucrgcfangveretnS
dcS MSnnerchorS dcS Königlichen
Theaters und einer Anzahl sanges-

kundiger Damen und Herren.
Programm:

1. Symphonie B-dur non I . Haydn
1. Largo. Allegro vivace. 2. Adagio.
S. Mcnnctto. 4. Finale.

10 Minuten Pause.
2. Zum ersten Male : Symphonie
Nr . 2 (C-moll) für grotz-S Orchester,

Alt, Sopransolo und Chor
von Gustav Mahler

1. Allegro maestoso . Mit durchaus
ernstem und feierlichem Aus¬
druck. 2. Andante moderato.
Sehr gemächlich. 2. Scherzo.
In sehr ruhig fließender Be¬
wegung. Daran anschließend:
4. „Nrlicht- (aus de» Knaben
Wunderst orn.) Sehr feierlich
aber schlicht. (Altstimme.) 8.
Wild heraussahrend. — Der
Rufer in der Wüste. —Maestoso
mit Sopran , Altsolo «nd Chor.

Ende 0.18 Uhr.

Dienstag , Ab. B :>Wallenstein« To».
(Kleine Preise.)

Mittwoch, Ab. S: Rhetnzaubcr oder
Im Banne der Loreley. (Kl. Pr .)

Donnerstag , AS. D: Die Walküre.
Freitag , Ab. A: Di - Haubenlerche.

(Kleine Preise .)
Samstag , Ab. B: Carmc«.
Sonntag , 22. Dez., nachm. 2.30 Uhr:

Hansel u. Grctcl: bicrans: Die
Puppenfee. Abds. 7 Uhr, Ab. D:
Der Evangclimann.__

Nsfidem -Tfteaterl
Montag, 16. Dez., abends 7 Uhr:

Hinter Mauern.
Schauspiel in 4 Akten von Henri
Nathansen. Autorisierte UeberfcVung
aus dem Dänischen von Dr . John
Josevhson. Spielleitung E. Bertram.
Adols Lcvin, Bankier Gg. Rücker
Sara Levin, feine Frau

Sofie Schenk
Hugo
Jacob
Esther

(ihre Kinder.)
Dina , Jacob LcvinS Frau

Theodora Porst
Sara , ihre Tochter Kl. Rcinholü
Weyer, Prokurist beim alten

Levin Willy Ziegler
Dr . Jörgen Hcrming

Kurt Keller-Rebri
Etatsrat Herming Rcinh. Hager
EtatSrättn Herming

Marg . Lüder-Fretwald
(Dr . HermingS Eltern .)

Ein Diener bei HermingS
Ludwig Keppcr

Ein Mädchen bei HermingS
Margarete PeterS

Ein Mädchen bei dem alten
LevtnS .Angclica Auer.

Ende gegen 0.48 Uhr.

Dienstag : Clavigo (1. Gastspiel
Ernst von Possart)? hierauf : Die
gelehrten Frauen.

Mittwoch: Der Herr Senator.
Donnerstag : Freund Fritz (Letztes

Gastspiel Ernst von Possart).
Freitag : Wie man einen Mann ge.

winnt.
Bolkstbeatcr.

Montag, 16. Dez., abends 8.18 Uhr:
Der Gras von Moute-Chrift».

Eine Abentenerkomödte in 4 Akten
u. 1 Borspiel nach dem berühmte»
Roman von Alex. Dumas von

Adols Steinmann.
Personen de» Vorspiels:

Maximilian Morcll, ein Schiff».
reeöer Adolf Willmauu

Danglarres , RechnungSsührerdes
Schiffes Pharao» E. Heuberger

Edmond Dantes , Sekond des
Schiffes Pharao » Alfred Dannert

Mercedes, seine Braut M. Behren»
Fernando Montagne, ein Fischer

Emma Christ
Carderouste, ein Schankwirt

Max Ludwig
C-rvnte, feine Fra « M-rg. Hamm
Ein Kommissar ». Bergschwenger
Poltzeisoldate», Fischer, Fischermäd¬
chen, Matrosen. Ort der Handlung:
Schenke im Dorfe der Katalonier

bei Marseille. Zeit : 1814.
Personen der übrigen Akte:

General Mercerf, Gen.-Jnspekt.
d. Gefängnisie Emma Christ

Mercedes, fein« Gattin M. B-hrenS
Baron Danglarrc «, » ankier

Edmund Heuberger
Maximtkia» Morcll, Schlffsrecder

Adolf Wtllman»
Alfred, fein Sohn Bernd Kowalski
Der Graf v. Montc-Chrtsto
Mn Unbekannter
Der Gefangene ». Dt. Ist

Edmond Dantes A. Dannert

Montag
Earberouste Max Ludwig
Carconte, sein Weib M. Hamm
Hayda, -ine Waise Rita Ramin
Der Gouverneur deS SchlosieS

St . Jf . K. Bergschwenger
Abbe Fart «, et» Staatsgefan¬

gener Max Deutschländer
Ein Telegraphenbeamter H. Bcrton

Wache», Diener , Soldaten.
Der 1. Akt spielt 14 Jahre später
als das Borspiel. Ort der Hand-
lmrg: 1. Akt: Gefängnis St . Jf.
2. Akt: EarderonstenS Schenke. 3.
Akt: Kontor b. Morcll. 4. Akt: Paris.
Vorspiel: Die Schenke der Kata¬
lonier. 1. Akt: Kerker u. Millionen.
2. Akt: Der Unbekannte. 3. Akt:
Morcll «. Co. 4. Akt: Der Tag

deS Gerichts.
Ende 11 Uhr.

Dienstag : Der Graf von Monte-
Ehrtsto.

Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Eiskönrg
und Goldprinzeßchcn (kl. Pr .)?
abends 8.18 Uhr: Der Graf von
Monte-Chrtsto.

Donnerstag : Der Gras von Monte-
Chrtsto.

Freitag : Der Gras von Monte-
Christo.__
Opcrctten-The t̂er

Montag, 16. Dez., abends 8 Uhr:
Die Landstreicher.

Operette in 2 Akten und 1 Vorspiel
von L. Krcnn n. E. Lindau. Musik

von C. M . Zi-rer.
Inszeniert vom Oberregisienr Emil
Rothmann. -r Musikalische Leitung:

Paul Frendenberg.
Fürst Adolar Gtlka H. Wcndcnhöfcr
Muckt von Rodcnstcin, C. Borel
Rudi v. Muggenhetm, M. Meißner

(Leutnants).
Mimt , Tänzerin Haust Klein
August Flicderbusch H. Kugclberg
Bertha , seine Frau Anni Börse
Lasos von Gekctneky, Maler

Ernst Hohenfei»
Gratwol , Wirt Willi Rücker
Anna, seine Tochter Else Müller
Rest, Stubenmädchen H. Janetzkt
Roland , Affeflor Erich Flügge
Kampel, Gcrtchtsdiener

Octav Witte d'AIbert
Leitgeb, Hotelier Bruno Jankowiak
Stöber , Dirigent dcS Männcr-

GssangvercinS Hans Bürgxr
Ein Kellner Charles Auen

Dienstag : Grigri.
Mittwoch: Die Landstreicher.
Donnerstag : Die geschiedene Frau.
Freitag : Die Landstreicher.
Samstag : Di- geschiedene Frau.
Sonntag , 22. Dez., nachm.: Der

Tanzanwalt ? abends: Die geschie¬
dene Frau.

Au -iwävti <rc Theater.
Main ».

Montag, 1«. Dez., abends 6.30 Uhr:
Tristan und Isolde.

Vereinigte Stadttbeatcr
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 18. Dez., abends 7.30 Uhr:

Der ferne Klang.
Schanspielhaus.

Montag, 16. Dez., abend» 7 Uhr:
Bclinde.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 17 . De *.,

nachm , 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Inner.
1. Vorspiel zur Oper . Faust“

Ch. Gounod
2. Polnischer Nationaltanz

X. Scharwenka
3. Rondo capriccloso , op. 14

F. Mendelssohn
4. Introduktion und Walzer

aus „Ein Kamevalsfest“
E. Hartmann

5. Der verklungene Ton,
Lied A. Sullivan

6. Jubel -Ouvertüre F .v.Flotow
7. Lion di bal , Intermezzo

E. Gillet
8. Hymne und Triumphmarsch

aus der Oper „Aida * G.Verdi
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Äosizcrt.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Inner.

1.Fest -Ouverture A. Leutner
2.  Ballett-Suite

Ph . Rameau -Mottl
3. Fantasie aus der Oper

„Die Zauberflöte“
W. A. Mozart -Lüstner

4. Träume R- Wagner
5. Im Herbst , Ouvertüre

O. Köhler
6 Variationen aus d. Serenade

’op. 8 L. v. Beethoven
7. Fantasie aus der Oper

.Die verkaufte Braut*
B. Smetana

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet . _

Prima Brot!

, W> iGutes Konfekt- «. Kuchenmehl.
beites empfohlen.

Ferb . Wenzel, Bäckerei mit
Maschinen betr . Lieieiima ircl
Sans . ÄidmnUtr.10. Äorkitr . ltl.

(Lieg. Danienbnte billig.
L-LSkL LLL - W-

Wiesbad ener Keneral-Anzetger
Bekarrntmachrmg.

Dienstag , den 17. Dezember 1812. mittags 12 Uhr. ver¬
steigere ick im Pfandlokal . Heleuenstrabe 6:

1 Kassenschrank. 1 Büfett , 1 Soia . 1 Schreibttsch. 1 Schrcrb-
maschine. 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode 1JRcat mit !21Bänden Meyers Lexikon. 1 Grammovbon . 80 Hebel, 1 Bretter¬
halle. 1 Pferd (Fuchs), 2 Rollen. 1 Hose. 1 Rock, Militär-
Effekten u. bergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . ,7&u&
Wiesbaden, den 16. Dezember 1912.

Eifert . Gerichtsvollzieher, Kaiser-Friedrich -Ring 16 vt.

I «. Dezember

Nur diese Woche gültig!

3V f Mark - “

Seite I«

oder 38 Hering in
Her

_ _ _ ... Milchsäure
ki Pfund ' C ' rtrfh « Störgrräuch. ff. ^ u-

30 Rolimopps mit Gurke und
1 Kit. Vollfbiicki. u. ff. Svrott.

All. zus. frei Hans W » .
E. Degener , Swlnemunde 57,

Ostsee. Fischkonservenfabrik
F . oo<

6 djuIton $ett — Schultüschen
für Knaben für Mädchen

Beste Sattlerarbeit
JU2.50, 3.—, 3.50, 4.50, 5.—»6.—  M. usw.

aus kräftigem Riemenieder , die ganze Schul¬
zeit aushaltend , von 6 Mark an, ferner
die modernen Rindleder -Schulmappen m
diversen Größen , empf. als besonders vorteilhaft

37844

püdrer's Leäerwaren- u. KoNerhaus
Gr. Nurgstr. 10. Johann Zerd. Sichrer. Hoflieferant. Gr. Vurgftr. 10.

rnammmmm

1D13!
Nürnberger Lebkuchen
Thorner Honigknchen

1Hildebranns „
Erauaschweig . „

I Groninger „
! Nürnberger P-stzei
j Ilürnbergsr Loppsn
NürnbergerPiiastor-

steins
Nürnberg . Schokolade-

Spitzkageln
j Lisgniizer Bomben
j Aachener Printen
| Holland. Spekulatius.

Ca. 200 Sorten

|jÄarzipattWar«n
Marzipan -Kartoffeln
Marzipan-Teegebäck

Marzipan-Torten
echte Lübecker
u. Königsberger
Marzipan -Ananas-

Brote.

30 Sorten

rii
| Weihnaohts-

Bonbonnieren.

j Weihnachts -Attrappen.
Kamiiädon-Artikel.

Weihnachts -Präsent-
Schokoiaäen

empfiehlt

Schokoladenhaus
Hauptgeschäft:

lanjjgasse 3.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofstr. 4.
IWsSIHUsfr. 24.

Morlfzsfr. 15.
378' 8

SMnheit
verleibt ein rostaes. tugend¬
frisches Antlitz, weiße lammet-
weiche tont  und ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt

Steckenpferd;
Iiil ' enmilcb -Seif©

ä St . 50 Pst . ferner macht
Dada -Cream ,

rote und rissige Haut in einer
Rächt weih und sammtweiL
Tube 50 P ?. m Wiesbaden : ,. der
Schützen,Avotheke: Otto Aue:
Ferd . Aleri : W Mackenbeimer:
A. Cratz: Ad Gärtner ? Bruno
Backe: Ernst Kocks: R . Send:
Louis Kimmei : Reinb . Göitel:
ftr . Rltstätter Wwr:  E . Srdi-
„a : S Roos RN. : Ed. Brecher:
Hugo Alter : .Tb. Rumvk: Ros.
sovia-Dronrrie 5l),i

Oel*
u. Fettwaren -IVIanufaktur

(grösste Spezialfabrik am hiesigen Platze)
Schiaalbaeherstrasse 57 . Telefon 4946.

Alle  Maschinen - u . Cylinder -Oele.
Wagenfeite, Leder- und Huf-Fette.

_Staubfreie Fussbosien - Oeie « —
(Verkauf in kleinen Quanten ). 37607

Patente
Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

Conrad Dölii.I» .In,
Bahnbofstratze 3. Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Deckreiser
in allen Quantitäten liefert
August Becker,Breitharbt .i37S73

Drahtzäune
Drahtgitter, DrahfgeHedife,

Weinbsrgsdraht,
Stadieidroht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Bl ».
— Preisliste gratis. —

Ia . (Qualitäten 55

NshlenuAsk
Hnttfracit,

Eierkohlsn,
Brtfeets u. kzolz

empfiehlt billigst 37313
W . Weber

Wellritzstr. 21. Telephon 4189.

alter Korn
konz. Geschäften. Hotels und Restaurants.

Dienstag , den 17. Dczbr., mittags 12 Mr , versteigere i»
im Hause Heleuenstranc 24 folgende Gegenstände. Bücher-
schränke. 1 Schreibtisch öffentlich meistbietend zwangsweise geom
Barzahlung , G.-Bollzieber, Scharnborststratze 8̂ H.

Zerstäuber
Ueberraschend grosse Auswahl

Stüdi 2 . - 2.50
3.75 4.-
6 .- 7.-

10.—b:»50.—

Rose

Ski und Rodel
vollständ. Ausrüstungen.

Ski : Beste Norweger und
Schweizer Marken von
Mk. 8 St.— an.

Bodel : Alle Sorten Sport-
Schütten , flexible flyer.

Sporthaus Schaefer,
WeLergasse U. 99

Zin»«'?arfit$
natürliAem Blumengerudi , wie : FliedeA
Heliotrop , Maiglödidien , Veilchen,

Orehideenduft
Griseldis , Reseda Griseldis , Violetta Griseidis usw.

Xfefernadel-Pttft
(Cottifetcngeist mit5ucalyj}ttts-0«l).

Mein Eucalyptus -Coniferengeist ist ^ nur ^
beliebtes und angenehmes Zimmer -Parfum sondern^
besitzt auch die vortrefflichsten Eigenschaften al ^ ^
reinioungsmittel wegen seiner krallig desl”f’zl^f Lu ft
Wirkung und seiner Fähigkeit den Sauerstoff der ^
rasch zu ozonisieren. Brust- und Lungenleidendere
deslialb den wohltuenden Einfluss dieses Parfüms am

Atmungsorgane besonders angenehm empnnaei-
Fl . 1.25 und 1.75 ; V* J itei 4 —

Ir. M- iUbershciw,
Fabrik feiner Parfümerien
Lager sämtlicher Toilettegegenstände.

Wiesbaden , Frankfurta. M,
Wilhelmstr . 36. Kaiserstr . .

Versand gegen Nach nähme . IUustr. Preisliste ko ^822

Atelier für
Streich- Instru¬

mentenbau
u. ff. Reparaturen

Bogenbeziehen
etc. 37291

Instrumente- und Samenhandlung

Rieh.Weidemann
Grosse Bursstrasse 17,
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